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Vor wichtigen Ereignissen.
^ ^ ische Rote . — Der Druck der engl . Finanz . — Gerüchte über eine«
Ersatz Poincarös durch Loncheur. — Der Völkerbund als Retter.

Gestern nachmittag wurde der Wortlaut der belgischen
&̂ ms$leIf° tc  bekannt. Erfreulicher Weise bestätigt es sich
nicht , daß sie m der seorin eines Ultimatums  gehalten ist
Dagegen enthalt sie die Forderung , als Garant 100 MMonen
Coldmark aus der Reichsbank an die belgische Nation al-
J a!t LfV‘ Ber̂ ren7 ®mc  Forderung , die — wie mehrfach be-
tcnt wurde von Deutschland nicht erfüllt werden kann, da
die autonome Reichsbank ihre Zustimmung von der Verlängerung
der Lauffrist der schatzwechsel abhängig gemacht hat und die Re-
£2 l Cn„nt j Ul ^ "/babe ihres begreiflichen Standpunktes
Zungen kann. Man darf infolgedessen annehmen, daß die Pariser
Verhandlungen m,t den deutschen Vertretern Bergmann  und
Vif merwe'"n"lSr.,,S ?’ efl ai,§  bcr kritischen Lage zeigen werden,
f te  Bereitwilligkeit der maßgebenden Kreise steht fest, und cs ist
.wmerhm als Stimmungsbild nicht ohne Bedeutung, wenn

b°rn Haag gemeldet wird , die Forderung nach Uebersührung
deutschen Goldes an die beglische Nationalbank sei von Belaien
nur gestellt worden für den Fall , daß Deutschland auf die Be¬
schränkung der Laufzeit der Schatzwechscl auf 6 Monate nicht ein-
gehen werde. Es besteht in Brüssel weiterhin der Wunsch zu
“j ” Verständigung zil gelangen , um die Zurückweisung der An-

« c ^ ? ^E6 " ^" "^ ungskommisston zu vermeiden.f. X™Jr r 3U bonne dadurch gefunden werden, baß die Laufzeit
ecr Achsel zunächst auf 8 Monate in Uebereinstimmung mit
ai-'ni.^ nEluß der Reparationskommission beschränkt werde, zu-
M ™er e ne, Verlängerung der Laufzeit nach der Vcrstreichungder 8 Monate ins Auge gefaßt sei. '

.Jn / T“ ” * 0 H f e n politischen Kreisen wird mit der
£Wfr  hl ê , f«/ # *£ tfc0TmlffeÄ ^ der Frage der Garan-

' '7 die deutschen Schatzbons gerechnet. Die von Deutschland
reilangte Prolongierung soll nicht aus 18  Monate , sandern aut
ein Jahr gewahrt werden . Man erklärt die belgischen, italieni-
E " und englischen Delegierten hätten diesem Vorschlag bereits
M ^Eimnrt, auch werbe ihn Pvincars billigen, da der Wunsch bc.
bise' zu° soffen' ^ " " ^ '" nt « icht noch eine neue Reparation

Die belgische Note.
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1922 Schatzbons übergeben, die durch zwischen den beiden
Regierungen zu vereinbarende Garantien sichergestellt werden

Mangels einer Einigung sollten die Bons durch ein
Golbdepot sichergestellt werden , das in einer der belgischen
Regierung genehmen Bank zu stellen war . Die Besprechungen
die in Berlin zwischen den Vertretern der deutschenR-gieruna
r7d °n Delegierten der belgischen Regierung über Me von
°er deutschen Regierung bereitzustellenden Garantien erfvlqtcn
Eubrten zu keinem Ergebnis . Die belgische Regierung bitttt
die deutsche Regierung daher , ihr unverzüglich zwei deutsche
Schatzbons, zahlbar in Gold im Betrage von je 80 Millionen
Kr * für  die Fälligkeiten vom 15* August und 7s ° Sep"
lOrMTnirf Ä 1 nnbr ber belgischen Nationalbank
niederzMegen" af§  ® 1(̂ er5eit  Mr diese beiden Bons

Der Druck der englische« Hochfinanz.
Sept . Wie aus Paris gemeldet wird , hat die

Eoner Börse infolge der ungünstigen Berichte über den Stand
s» . . p"rat,onsvcrhonblungcn große Posten sranzösi-
ir°n-»nA.* *e " nMf  beu Markt geworfen,  sodaß bi-
t/ .̂ !!.!̂ ^ al»ta gegen über der Vorwoche stark verschlcch-
ini. Mrner wurden von London  aus im Zusammenhang
ke. « ^ . ^anzösisch -englischen Konflikt in der Oricntsrage alle
«e^ ^ Eikchcn Börsenpapiere  in solchem Umfange an-
Ni. »». daß die Pariser Börse nicht imstande war, das aus den

Material aufzunehmen, sodaß alle französischen
die Ä " r ke K u r S v r r l u ft c erlitten . Dagegen wurden
von m „ «ebanbelten englischen und amerikanischen Papiere
ttbnJi  Baissestimmnngkaum berührt. In französischen Kreisen
m. ‘ „ in diesem Vorgang den schlüssigen Beweis dafür, daß
Krankl E/Hr Hochfinanz  ihre angekünbigie Absicht, auf
«rankreich einen Druck auszuüben zu verwirklichen beginnt.

Loncheur Ministerpräsident?
hatt̂ 1*”, Scpt . Wie die „Boss. Ztg." ans Paris meldet,
x . , T' ^ ^ sekrctär Bergmann Dienstag nachmittag und im
nie. !» des gestrigen Tages Einzelberatungen mit den Dele-
Liik,,» - * Reparationskommission . Es wurde eine Reihe von

^ ^Vorschlägendurchgesprochen. Obgleich eine Verständigung
"och nicht erzielt ist, wirb die Lage in unterrichteten

« ^ Eativ güustig  beurteilt . Man betont besonders stark,
«»"L » Voraussetzungen gegeben feien, um zu einer Einigung
, .,^ mngen. Es mache sich in französischen Kreisen bas Bestreben

den Vertrag Stinnrs - Dr Lubersac  dnrch die
s-- . 'w-bclgjschcn Meinungsverschiedenheiten nicht ernstlich ge-
%,,l l3enr?« lassen. Selbst Politiker, die früher die Besetzung des
sche» ' bwtes gefordert haben, betonen, daß die Frage der belgi-

Schatzwechsel auf keinen Fall einen schwerwiegendenBruch
I» , ^ tisicn könne. Man scheint auch in Paris ernstlich damit

ntn’ daß bald nach Beginn des Parlaments ein Rcgie-
9sWechsel  elntreten wird . Als Kandidat für den Posten

»oit^ " " ' tzrrpräsidenten wird Loncheur  bezeichnet, der auch
lick*« A"b«strie unterstützt werden wird . Loncheur ist dckannt-

™r die internationale Anleihe eingctretcn.
"«m vcrhehlt fich nicht, daß Lloyd Georac lei« »Uko Mä»e

auf der nächsten interalliierten Konferenz wieder verfechten
werde, nachdem es PoincarS nicht möglich war, die Vorschläge
Lloyd Georges dnrch andere , bessere zu ersetzen. Der Stiin-

Der Völkerbund als Netter.
. 0 on.  14 . Sept . Der Pariser Berichterstatter der „Times"
Er « » zu den Erörterungen zwischen Fischer und Bergmann und
den Mitgliedern der Rcparationskommission, cs seien so gut wie
keinerlei Anzeichen zu irgend einer bevorstehenden Krise vor¬
handen. Man sei immer noch der Ansicht, daß ein Ä o m p r o m i ft
crsieü werde. Zu dem Vorschlag, daß letzten Endes die gesamte
,erage an den Völkerbund,  der eine wirtschaftlicheAbteilung
besitze, verwiesen werden könne, erklärt der Berichterstatter es
werde fiir nicht ,inwahrscheinlich gehalten, daß Lloyd George
selbst  den Vorschlag in Genf machen werde. Der Präzedenzfall
Oesterreichs werde angeführt . Man sei der Meinung, daß der
Völkerbund, als unparteiische Körperschaft handelnd, durch die
Uebernahme der Aufgabe einen großen internationalen Sieg da¬
vontragen könne.

Die Ausgleichszahlungen.
Berlin,  14 . Sept . Wie wir erfahren, ließ die deutsche

Regierung der britischen und französischenRegierung Mitteilen.
£ «m 18 . September eine weitere Zahlung von 800 ooa Pfund

auf fitr Cl-ar, „grate vom 15. August erfolgen wird. Die Bereit-
Betrages ist durch das Entgegenkommen der

Re,chsb- nk ermöglicht und geichah mit Rücksicht auf das von der
deutschen Regierung den Alliierten früher gemachte Angebot.
"k°en berartigen Clearing monatlich verfügbar zu machen. Der
verbleibende Restbetrag der Clearingrate vom 15. Angnst im Ve-
trag : vo" 20 Millionen — 1 Million Pfund, wird den Alliierten
übermittelt , sobald d,e Verhältnisse es zulaffcn.

Deutscher Zndustriellenbesnch in
Frankreich.

„ Ber l i n, 14. Sept . In etwa zehn Tagen werben die Herren
->orge . Stinnes , Klöckner,  Geh . Rat Duisberg , Sie¬

men s . Deutsch und Krämer  nach R or d f r a n kr e i ch als
^ sranzösischen Industriellen sich begeben, um die zer-

storten Gebiete zu besichtigen. - Geh. Legationsrat Martins,
der dir Abteilung der Reparat .onsangelegcnhciten im Auswärtigen
Amt bearbeitet , wurde zur . deutschen Botschaft in Paris versetzt
und durch den Vortragenden Lcgationsrat Dr . Simon  den ebe-
maligea Privatsekretär Dr . Rathenaus , ersetzt. }

Not und Teuerung.
Maßnahmen.

16 e r l e lj !' r 1S'- Zur Bekämpfung des Wuchers
haben, wie die Polizei bekannt gibt. i„ den letzten Wochen v e r -
schärfte Revisionen unö vielfach Beschlagnah-
mcn  bei Händlern und Geschäftsleuten stattgefunden. Gegen eine
große Anzahl von Gewerbetreibenden wurden Strafverfahren
wegen unmäßiger Preissorderungen eingeleitet. Bei Bäckern
ergaben sich mehrsack! ?^inderaewick'te an Brot von 80_ 120
(Stamm. Auch in der Tertilbranche konnten übermäßig Hobe Auf-
schlage festyestellt werden . Für die Lebensmittelbranche werden
>5 -^ ock'entl,ch Richtpreise  ausgestellt . Ebenso bat sich ein
Ausschuß von Vertretern der Textilfirmen bereit erklärt
wöchentlich Richtpreise aufmstellen. '

In der Frag - der Behandlung der Ausländer  be-
EM ber preußische Minister des Innern , wie der amtliche
preußische Pressedienst mitte,lt . nicht , strengere Vorschriften
cmzufuhren als pe ,n Preußen bereits in Geltung sind. Eben,
sowenig ist d' e Einführung besonderer Frewdenstcuern geplant.

!° tr6  beabsichtigt , von Ausländern für di- Erteilnno der für
und den Aufenthalt im Inlande erforderliche polizei¬

liche Bescheinigung Gebühren  zu erheben. Der Minister hat
nweisung 6bgebr'.u, die unerläßliche Kontrolle möglichst

schonend und rücksichtsvoll durchyesuhrt wird.

Das türkische Problem.
. . ^ ach einer Meldung aus London berichtet „Daily Mail " ,
daß die Alliierten  der türkischen Nationalregterung eine
Note übersandt haben, in der die Warnung  wiederholt wirb,
daß ledem Versuch der Türken, in Thrazien  einzudringen,
• & entgegengesetzt würde. Der englische Botschafter
in Pario ubergab dem Auswärtigen Amt die bereits inhaltlich
bekannt gewordene Note über die Stellung Englands tu der
Meerengenfrage . Dem französischen Geschäftsträger in London
wurde am gleichen Abend eine Antwort der französischen Regie¬
rung telegraphiert , Frankreich sei bereit, an der Seite Englands
öle Frage der Meerengen zu verteidigen, doch verfechten die
Türken berechtigte Ansprüche, deren Berücksichtigung im Interesse
des europäischen Friedens liege. Frankreich verweist darauf,
daß der Vertrag von Sevrcs weder von Frankreich noch von der
Türkei ratifiziert wurde.

Wie aus Amsterdam gemeldet wird, hat die Antwort Poin-
carös auf die britische Note in der griechisch-türkischen Frage
,n London sehr verstimmt.  Die Schnelligkeit der Erwiderung
scheint eingeweihten Kreisen ein deutlicher Beweis dafür zu sein,
daß Paris die augenblicklichen Vorteile im nahen Orient bis
auf den letzten Punkt ausnutzen  wolle . In der Regierung
nahestehenden Kreisen wird die Stellungnahme Poincares als
et"« deutliche Absicht empfunden. Doch hofft man, daß es Lloyd
George gelingen werbe, eine unfreundliche Auseinanderfetzuna
zu verhüten.

Forderungen der ind. Mohammedaner.
London,  14 . Sept . Einer Reutcrmeldung znfolge werde«

die türkischen Siege von den Mohammedanern ganz Jndir «s ge¬
feiert . Mohammedanische Mitglieder des indischen Staatsrates «nd
der gesetzgebendenVersammlung haben ein Telegramm «» Lloyd
G e o r g e und an den Vizekönig gerichtet, in welchem fie dringend
ersuchen, die augenblickliche Gelegenheit dazu zu benutzen, vm ei«v
Versöhnung zwischen dem britischen Reich unb her mohammedaui-
schen Welt znstandczubringen. Sic hielten es für wesentlich, daß
Thrazien einschließlich Adrianopcl, Konstantinopel und der Meer,
engen dem türkischen Reich zurückerstattetwerbe.

Verweisung an den Völkerbund.
London,  14 . Sept . Wie die „Times" meldet, herrscht in

gut unterrichteten Kressen die Ansicht vor. daß der britische
Premierminister den Wunsch hege, daß die Regelung in Klein-
afien dem Völkerbund  anvcrtraut werde, unb daß die Frage
der Meerengen , Ostthraziens und eines bulgarischen Ausganges
nach dem Aegö,schen Meer den Unterzeichnern des Fricdensvcr«
tt ageL von Sevres Vorbehalten werden soll.

Englische Maßnahmen.
_ Malta.  13 . Sept . Der englische Admiral Kelly und fei»
Stab sind an Bord des Kreuzers „Centaur" nach Konstantinoper
abgegangen Das Regiment Sussex wird heute gleichfalls aba
gehen. Andere Trnppenabteilungea find marschbereit.
. E» - r l i n. 14. Sept . Das englische Ostsccgeschwader hat nach

c,nem fnnftagiqen Aufenthalt die baltischen Gewässer verlasse»
vnd ist unnlittelbar nach England in See gegangen.

Zum Schutze der Meerenge«.
Paris.  14 . Sept . „Temps" meldet aus Konstantinopel, daß

in Tfchanak an d.-r asiatischen Küste, der Darbancllen und in
Skutari französische , englische und italienische
Truppen gelandet wurden , die den Schutz von Konstantinopel und
der Halbinsel Gallipolt übernehmen sollen. Außerdem solle»
englische Streikräste eingctroffcn sein.

Tenerungskrawalle.
B o ch» m, 14. Sept . Ans dem hiesigen Wochenmarktkam cs

ssl Ausschreitungen und Plünderungen.  Eine qroße
Menschenmenge verlangte unter Führung von Kommun  ist c n
eine wesentliche Herabsetzung der Preise. Beim Herannnben der
Schutzpolnei zerstreute sich die Menge und zog in die umli -gen.
den Straßen um die Geschäfte  nach den Preisen zu kon-
irollieren . Eine Protestversammluna . in der mehrere Kommu-
"Ê n sprachen mnßtê schließlich durch Schupo gesprengt werden.

München,  13 - ept. Be, einer Demonstration in der
großen Lokomotivtabrik Kraus  fordert - die aekamte
schaft die sofortige Auszahlung elnff r*
Teuernngszuschnsses.  P o l i z e i b ea m te in Vi Vn
Me zur Beruhigung der Arbeiter dorthin entsandt wurden wur-
ocn von Ser Menge bedroht . Ein Beamter
griffen und im Gesicht schwer verletzt * * * '

Die sozialistische Niederlage in Thüringen.
Nach einer Meldung aus Weimar liegen über die Kreisrats'

Ä " Dringe,i dle Eregbniffe aus 18 Landkrkisen vvr^
^, - _? Eesen haben drei eine sozialistische, zehn eine bürgerliche
gewissen̂ Änn f,Sie  sozialistischen Stimmen haben einen3 erfahren , und zwar zu einem kleinen Teile
o„3lLt Komm" nisten, zum größeren Teil zum Nutzen der
Landbunds - und Mittelstandslisten . Der Landbund erhält aber

.auch auf Losten der politischen Rechtsparteien Zuwachs,

Hilfe für Griechenland.
London,  14 . Sept . In Achen soll von zuverläsfiger Seite

mitgeteilt worden sein, daß die Regierungen Jugoslawiens und
Rumäniens der Absicht Ausdruck gegeben hätten. Griechenland im
Falle eines Balkankonsliktes zur Seite zu stehen. Serbien mobi¬
lisier - und konzentriere Truppen in der Gegend von Uesküb.

Griechen und Bulgaren.
Paris,  14 . Sept . Rach einer „Matin"-Meldiinq ans London

haben nach einem Telegramm aus Athen ans griechischem Gebiet
^isanttncnsioße zwischen bulgarischen Komitadschis und ariechi.
schen Truppenabtciluugen stattgesundcn. H 1

Forderungen der Memeldeutschen.
.öklttsch' Utauische Memellandbund hat unter Berufung aus

I ^ Abst-mmungen in Schleswig und Ost- und Westpreußen sowie
> ^ berschlesien bei der Botschafterkonferenz  in Paris be¬

antragt , bei der zu erwartenden Abstimmung im Memelgebiet auch
»E außerhalb  des Mcmclgebietes geborenen Memclländer

avstimmuiigsberechttgt anzuerkennen und vor jeder Ent¬
scheidung über das Memelgebiet auch die Vertreter des Memel¬
landbundes persönlich zum Vortrag der Wünsche seiner Mitglieder
ber der Botschafterkonferenz in Paris zuzulaffen.

Krawall in Polnisch-O.-S.
.Neuheibuk,  13 . Sept . (Wolfs.) (Poln. Tel.-Ageniur .)

Gestern Nachmittag ,st cs hier zu Unruhen gekommen, wobei die
Menge den Direktor der hiesigen Hütte überfiel und ihm erhebliche
Körperverletzungen beibrachte. Die Aufforderung der hiesigen
und der aus Schwientochlowitz eingetroffenen Polizei, sich zu zer-
streuen, beantwortete die Menge mit einem Ueberfall auf die
Polizeimannschastcn . Einige Polizisten wmdcn mißhandelt. Das
zur Verstärkung angekommene Militär mußte von der Schuß¬
waffe Gebrauch machen und stellte die Ordnung wieder her. Zwei
Personen sind tot ., zwei weitere erlagen ihren Verletzungen und
zwei sind schwer verletzt. Von der Polizei wurden zwei Perfone/
schwer und sechs leicht verletzt.

Dollarkurs heute 10 Ahr: 1600.
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Neuzeitliche Propheten.
. .. Krieg nutz vor allem die Nachkriegszeit haben eine voll¬
ständige Umschichtungder sozialen Klassen hervorgerusen . Der
er,malZ begüterte Mittelstand ist heute verarmt , eine neue Klaffe

J*cnytn ist ans den -riefen des unehrbaren Schieber- und
,vuchertiimL emporgestiegen. Das ganze Volk hat mährend vierer
Kriegsiahre liebermenschlicheserduldet und doch waren alle Ent¬
behrungen und alle Opfer umsonst- Kein Wunder , baff viele Men-
schen irre geworden sind an ihrem alten Glauben , daß sie nach
"u/n Losungen der Welträtsel suchen. Man sehnt sich nach Per-
onlichkeiten. die aus den seelischen Nöten einen Ausweg weisen

rennen , die die Harmonie des in Unordnung geratenen Welt-
lEs wieder Herstellen. Das sind gute Zeiten für Propheten
oller Art , für geichastskmidiqe. skrupellose Menschen, die die See-
leniiot ihrer Mitmenschen zur Füllung ihrer Geldtaschen aus-
nvtzen, imd snr arme größenwahnsinnige Phantasten , deren Wahn

an. allf' ‘‘e ins Nngenressene steigt.
. . 111 al!cil  Leiten materieller und seelischer Not sind die
Großstädte die besten Pflanzstätten für die neuen „Erlöser ". In

des Neicges Haupt- und Residenzstadt haben sie sich bereits
ile Airicha? äulen erobert und durch öffentliche Nerlammlnngen
igegen mehr oder weniger hohes Eintrittsgeld ) und gewaltiges
-'" ihren der Reklametrommel eine treue Gemeinde gekchaffen. In

erlm „wirkten" der Oberdada Baader , das Oberhaupt der Da-
enisten, Haeuser, der angeublicklich wieder einmal im Unter¬
suchungsgefängnis sitzt und eine ganze Schar ähnlicher Geiste^Heroen.

Vor einigen Tagen luden die Anschlagsänlen zu einem Vor¬
trag eines „GeisteSgewaltigen", namens Stark , nach der Phil-
iiarmonie ein. Man sieht, die neuen Propheten scheuen keines-
wcgs oavor zurück, Berlins größte Versammlungslokale zu mie¬
ten. Und der Erfolg hat bewiesen, daß es in Berlin in der Tat
Hunderte gibt, die den „Geistesgewaltigen", der sich selbst den
„gewiegtesten Diplomaten " des Fahrhunderts nennt , zu hören
und zu sehen wünschte». Die Zusammensetzung der Zuhörerschaft
mußte zunächst überraschen. Gewiß, es fehlten keineswegs jene
Typen mit Schillerkragen und langen Haaren , kurzen Hosen und
nackten Beinen und jene Sorten neudentscher Jugend , bei der

nicht n>eiß, ob es sich um ein junges Mädchen oder einen
Jungitnq handelt , wenn man nur den Kopf betrachten kann, da
sich die Mädels die Haare abschneiben, die Jiinqens dagegen eine
lange Mahne stehen lassen, geiviß, diese Gestalten fehlten nicht, sie
bildeten aber mw eine Minderheit . Es fehlte auch nicht an Leu¬
ten, die sich lediglich ein Vergnügen daraus versprachen, den offen-
rar größenwahnsinnigen „Gcistesgewaltigen" reden zu hören, bei
einem Eintrittsgeld von 25 und 18 Mark war aber auch die Zahl
dieser „Vergnügungssüchtigen" gering. Da? Hauvtkonkingent
stellten offenbar die Kreise des s o l i d e n M i t t e I st a n d e s und
gerade das ist das Tieftraurige . Diese dem lintergang geweihten
Männer und Frauen erhoffen Trost von einer neuen Lehre. Stark
,st aber nicht der Mann , der Trost gewähren könnte. Mit wirren
Haaren , bekleidet mit 'Hocf, Hose und Hemd, ohne Weste und ohne
Kragen , steht er lässig an« Rednerpult und verkündet mit großer
Geste: „Ich bin Ich". Er fordert die Zuhörer auf, nur dem Ich
zu leben Vater und Mutter , Frau und Kind zu verlaffen , eine
Persönlichkeit zu werden und die Welt zu überwinden . Zahlreiche
Bibelzitate zeugen davon, daß der ehemalige Volksschullehrer
«,i den Relig -onsstmiden seines Seminars nicht geschlafen hat.
Iiuch Nietzsche, Schiller und Goethe werden zitiert : namentlich der
„bekannte Ausspruch des Götz von Berlichingen" hat cS dem
Bnßeprediger angetan . Man vermißt einen logischen Gedanken,
gang und muß Stark rcchtyeben, wenn er selbst sagt, daß da? was
^ vortcüge keine Lehre und kein System sei: cs ist ein krauses
rrllenei , halb- oder mißverstandener Gedanken unserer großen
Philosophen mit eigenen „ Ideen " untermischt.

Das scheinbar Unmögliche wird Ereignis . In der den
»Vortrag " folgenden Aussprache werden Starks Ansführnngcn
durchaus ecnsthaft diskutiert . Man erklärt sich mit seinen Be.
fprechungen einverstanden, verlangt „christliches Gemeinschafts,
leben . verlangt Zniammenschluß aller „Gleichgesinnten", man
merkt es den Leuten au, es ist ihnen heiliger Ernst , es soll „alles
lasser werden", mir über das Wie sind sie sich noch nicht einig,
«vch nicht mit sich selbst. Starts hohles Phrasentnm halten sie
kur Weisheit , hinter seinen unverständlichen, weil unsinnigen
Worten vermuten sie Erkenntnisse, zu denen sie no<b nicht vvrqe
Lrungen sind.

I » der Versammlung wurde auch' eine Zeitung -eilgeboten,
drkt dem schlichten Titel „Stark". Der neue Prophet bezeichnet
sich hier als „Schn der Bavaria " und als „Deutscher Pressechefs
Einige an Stark gerichtete Briefe von männlichen und weiblicsien
Verehrern findet man da abgedruckt, mit voller Anschrifteiian-
gabe. Diese Ersolge zeigen so recht, welche Verwirrung bas
Auftreten der neuen Erlöser bei ivenig gefestigten P -rsönlich-
kciten anstiften kann. Ein Jüngling will , um Stark zu folgen,
se,ne Eltern verlaffen, eine Mutter „die letzten Brücken hinter sich
übbrechen . Andere Briefe lassen ähnliche innere Katastrophen
ahnen. Gerichte und Irrenärzte haben ent' ch-ed.n, daß Stark
nicht „gemeingefährlich geisteskinnk im Sinne des Gesetzes" sei.'
Verschiedene Polizeidirektionci, haben aber  Stark die Genehmig

Wiesbadener Neueste Nachrichten
gnng zu öffentlichen Versammlungen versagtz Cs erscheint in der
Tat wünschenswert, roenn die Lücken unserer Gesetze, dr>- einem
Manm der bestenfalls ein einfältiger Phantast ist, gestatten, halt-
lo' e Menschen gänzlich zu verwirren , durch polizeiliche Mast-
nahmen aiikgefüilt werden. Verschwinden wird freilich das
nenz-itiiche Pioph .-tentum erst mii der Not der Zeit , deren
Symptom es ist.

Mitteilungen aus aller Welt.
Zum Nutergang der „tzammonia".

- _ London,  13 . Scpt.
. -rer Damp,er der Union Castle Line „Kinsouns Castle" kam

gestern in Southampton an und hatte 885 Ueberlebende d<T
deutsche» Hapagdampfers „Hammonia" an Bord . Der Kapitän
Hofer, der vor dem Kriege den Dampfer „Imperator " führte,
sagte, daß sein Schiss in einen schweren Sturm geraten sei. der
bald die Stärke eines Orkans angenommen habe. Am Samstag¬
abend sei bemerkt worden, daß das Schiff leicht nach Backbord
ubcrneige, und hohe Wellen bereits über das Deck schlugen Er
habe darauf sofort um Hilfe gebeten, wodurch alle Passagiere und
Mannschaften gerettet werden konnten bis aus dir Jnsaffen
von zwei Booten. Der Kapitän der „Kinsouns Castle" erzählt,
daß er nach dem Empfang der Notsignale sich sofort dem Dampfer
genähert habe. Bei seinem Eintreffen fand er das Schiff bereits
im Sinken. Frauen und Kinder klammerten sich an die umge-
fchlagenen Rettungsboote . Die Mannschaften des Schiffes waren
acyt Stunden lang mit den Rettungsarbeiten beschäftigt. Wäh¬
rend dieser Zeit hielt der Sturm mit Heftigkeit an. ' Auch ein
Boot der „Kinsouns Castle" schlug in dem Sturm um. Schließ-
Ud; gelang cs, die Bemannung und die Schiffbrüchigen zu retten.
» ? dem Mut der Rettungsmannschaften ist es zu danken, baß
das RcttungSwerk öurchgeführt werden konnte.

Fabrikbräiide.
Tangermünbe , 13. Sept . Ein Großfener , das sich mit

^äsender Schnelligkeit ausbreitete , vernichtete die Hermeswerke in
^angermünde vollständig. Trotzdem die Feuerwehren von
Tangermünde und den umliegenden Orten sofort zur Stelle
nH,rJn' Werk bis ans die NmfaffnngKmauern eingeäschert
worden. Die Häuser der Nachbarschaft haben stark gelitten.

Breslau . 18. Sept . Die der Firma Cohen gehörige N?oW>
K-brik in der K-rttowitzer Straße in Königshiitte ist eingeäschert
worden. Kurz vor 12 Uhr nachts war im Maschinenränm der
Fabrik ein Feuer auSgebrochen, das in Kürze auf die ganze
J ^briO Übergriff. Vernichtet wurden der Fabrikschuppen, sämt¬
liche Maschinen und Werkzeuge und vier Fünftel des gesamten
Holzbestandes.

Aus Unvorsichtigkeitcrschoffen wurde im Ausstellungsgelände
«n Berlin der Oberschütze Neckfeld vom Schützen Lieber. ' Beide
saßen in einem Biederineierzelt des Vergnügungsparkes , als
Lieber tn die Rocktasche faßte, um etwas herauSznholen. Dabei
berührte er den Hahn seiner entsicherten Pistole. Diese entlud
äch und die Kugel drang dein ihm gegenüber sitzenden Kameraden
ins Herz sodaß er tot zusammenbrach. Lieber wurde wegen fahr¬
lässiger Tötung verhaftet.

Die deutsche Soldatenleiche im belgischen Kamin. Wie aus
Brüffel gemeldet wird , wurde im Bahnhof von Leiipsgem in vst-
slandern in einem Bahnhcfskamin die Leiche eines - deutschen
Scldateii , der der Kopf abgehackt war , gefunden. Man ist be¬
müht, festzustellen, in ivelcher Zeit die Ermordung des dentschen
Soldaten stattfand. um einen Anhalt für die Nationalität und
Person des Täters zu erhalten.

Nach 8jähriger Kriegsgefangenschaft heimqckehrt. Wie die
„Münchener Neuesten Nachrichten" ans Aschasfenburq  mel-

ist ber im Jahre 1915 für tot erklärte Schlosser Michael
^Nnntt nach acht,ähriger französischer Gefangenschaft nach dort
zurnckgekehrt. Rach seinen Angaben befinden sich in Avignon noch1« deutsche Gefangene.
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Berliner Devisenmarkt.
An der gestrigen Berliner Börse wurden befählt für

199 belgische Franken . . 11485,— Mark
1 Pftmd Sterling . . . 7 081,10 „
1 Dollar . . . . . . 1508, — „

100 französische Franken s. 12 159,75 „
100 schweizerische Franken . 30 087,30 „
100 österreichischeKronen . 2,03 „
100 polnische Mark . . . 23,50 „
100 holländische Gulden . . 61 922,50 „

Amtlicher Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung jnr morgen:

Wechselnd bewölkt, vereinzelte Regenschauer, Westwind. Eine
umfangreiche Depression mit dem Minimum über England wird

auch morgen noch veränderliches Wetter Hervorrufen.

» Aus der Stadt . •
a cs
□

Herbst.

Maßnahmen gegen die Teuerung.
Am 12. ds. Mts. fand in der Polizeidirektion unter dem

Vorsitz des Polizeipräsidenten eine Besprechung statt, welche sich
angesichts der neuen Teuernngsverhältnissemit den Maßnahme»
befaßte,̂ die von den O r t s beh ö r den gegen den Preiswucher
zu treffen sind. An der Besprechung haben Vertreter der
Staatsanwaltschaft, der städtischen PreispriifungSstelle. der Ge¬
werkschaften und der Kaufmannschaft aus den verschiedenen Bran¬
chen teilgenommcn. Die Teilnehmer waren sich darin einig, daß
der reelle  Handel durch die Maßnahmen nicht getroffen, daß
andererseits aber alle geeigneten Mittel ergriffen werden müß¬
ten, uin dieienigen, welche die Rot des Volkes in gewissenloser
Weise zur Füllung ihrer Taschen ausbente», zu ermitteln und
zur Verantwortung zu ziehen.

Sowohl die Vertreter der Gewerkschaften als auch die Ver¬
treter der Kausmannschaft haben zugesagt, die Polizei bei der
Ermittlung dieser Wucherer, die durch Kettenhandel und Zurück¬
haltung die Lebensbedürfnisse unnötig verteuern, durch geeignete
Hinweise zu »nierstützen. Außerdem ivird eine Kommission ge-
bildet werde», der cs obliegt, Fälle, in denen übermäßige Vreis-
fordernng vorzuliegen scheint, zu prüfen und die Bestraf»»» der
Schuldigen in die Wege zu leiten. Die Kommission, die aus einem.
Vertreter der Polizei, der Preisprüfungsstelle, der Staatsanwalt¬
schaft, der Gewerkschaften und der branchekundigen Kauflente be¬
stehen wird, wird ihre Aufmerksamkeit besonders den Pi-cisen
für Ocle, Speisefette, Zucker, Marmelade, Seife, Mehl, Kartof¬
feln, Gemüse, Fleisch, Schuhe, Nähgarn und Arbeitskleidung m-ivenden.

Anmeldung von Fremden . Es wird wiederholt auf die Br
kanntmachung des Polneiprästdenten vom 16. August yingewi?-
sen. Nach ihr stnd alle WohmmgSgcber verpflichtet, täglich bis 8
Ilhr vormittags alle während des vorhergehenden TageS oder
der letzten Nacht angekomnienen ober abgereisten Fremden bei dem
zuständigen Polizeirevier an- ober abzumelden. Da dies vielfach
versäumt wird , wird von jetzt ab gegen alle Vermieter , die ihrer
Pflicht nicht Nachkommen, mit den empfindlichsten Strafen vor-
gegangen.

Wcinbaukongreß in Wiesbaden. Der nächstjährige (01.)
Deutsche Weinbaukongreß wird auf einstimmigen Beschluß der
soeben beendeten Freiburger Tagung des 30. Kongcesses im
September 1923 in Wiesbaden stattfinden.

Vereinigung der Elternbeiräte der höheren Schule» Wies¬
badens . Heute Donnerstag , abends 8 Uhr, öffentliche Versamm¬
lung im Saal des Lyzeums II am Doseplatz. Zur Besprechung
steht die weitere Ausgestaltung des weiblichen Berussbildnngs-
wesens in Wiesbaden. Einleitende Referate : Frau Direktorin
Bertuch-Frankfurt , Frau Oberin Dr . Arens -Wiesbaden
^ Vollversammlung brr Handelskammer . Am Montag , den 18
September ds. Js ., nachmittag? 4 Uhr. findet im Sitzungssaal
der Handelskammer eine Vollversammlung statt. Auf der Tages
»rdnung stehen u. a. folgende Punkte - Bericht über Hauptaus-
schnff-Eitzung und Vollocrlammlüng des Deutschen Industrie - und
Handelstages Berlin am 13 , 14. Scpt . Wahl eines neuen Kassen-
verwoiters . Wahl eines neuen Vorstandsmitgliedes der Kriegs-
tiftnng der Handelskammer . Nachcrhebnng für den Handels

kammerbeitrag 1922. Beschwerden im Postverkehr. Preisbemel
snng im Kleinhandel. Hastpflichtbeschrä'nkung durch die Spediteure.

Der Reichsvcrband der deutschen Mufiklebrerinnen feierte im
Sommer dieses Jahres sein ftinsundzwanzigjähriges Bestehen. Als
ältester aller heute bestehenden musik pädagogischen Verbände, bald
darauf dem Allgemeinen deutsche» Lehrerinnenvcrcin angegliedert,
umfaßt er zurzeit nahezu sechzig Ortsgruppen in allen Teilen des
Reichs: als Ziveigverein sind ihm angeschloffen der Sanika -Do-
Bund und der Verein staatlich geprüfter Schulgesangslehrerinnen.
Stankesvertrelung gegenüber Behörden und Publikum , wiri-
chaftliche Sicherung seiner Mitglieder , Kampf gegen das Angebot

minderwertiger Musiklehrkräfte, höchste Anforberrrng an die Vor¬
bildung zum Musiklehrberuf. Als Mittel zur Erreichung diese:
Ziele dienen ihm: gemeinsame Unterrichtsbedingungen , lang-
ristige Unterrichtsverirage , eineUnterrichtsvermiitlungsstellc , eine

AnSkunststelle für soziale Versicherungen, Bernfsberatungsstelle »,
Altersheim , Hilfskassen. In Berlin , Hamburg , Frankfurt a. M-,
Königsberg, Stettin . Wiesbaden  ufw . hat der Verband Musik-
lchrerinnenseminare gegründet , die in dreijährigem Studium

eine gediegene berufliche Ausbildung gewährleisten. Seit 191-
ind in 39 Prüfungen 212 Prüflinge diplomiert loor&en, und der

Verband bat die ministerielle Zusicherung erbalten , daß diese Prü-
ung bei der demnächst bevorstehenden Einführung der staallichen

Musiklehrerinnenprüfung als gültig anerkannt werden soll. Seit
drei Jnbren ist der Verband in den Vereinigten musilpädago-
gischen Verbänden zu gemeisamer Arbeit zusanimengeschlossen.

Von M. Fr . Schloß - Maurer.
(Nachdruck verboten.)

.. Da steht sie sinnend inmitten des Zimmers, sein Telegramm
in den Händen. Dann fährt sie auf. Mein Gott, nur zwei
Stunden, sie darf nicht säumen. Alles muß zn seinem Empfangbereitet werden.

Bereitet! —
Als ob Jda nicht daraufhin geharrt und gesorgt hätte durchlange siebzehn Jahre!
Zuletzt, als ihrer ordnenden Hand nicht das Geringste niehr

znrechtzuschiebcnbleibt, eilt sie hinan? in den kleinen Garten
b,e letzten Herbstkinderz>, pflücken, eine halbverschloffei-e, halb-
erstarrte «uö Astern und öozu das rote Gerank des wilden
-Keines, das sich leuchtend vom weißen Tischtuch abdebt.

Wie er wohl aussehen, was er reden wird? Da geht das
Gartcnpförtchen, pochts an die Stnbentiir.

„Herein!"
* fxU"L &at sAen die Beiden und reichen sich die Hand, er
hamll. Jda halb verlegen. Darauf setzt sie sich mit Lev ans das
alte steise Sofa, und er erzählt mancherlei von fernen Länder»
vom Kampf ums Dasein und vom endlichen Erfolge, wie er jetzt
zurückgekommenund es sich gütlich tun wolle, ja, das wolle er.

Keine Frage, wie es ihr gegangen in der langen Zeit, in
der auch sie ums tägliche Brot gerungen, Pfennig zu Pfennig,
und Mark zu Mark gelegt, umfelbst etwas zur Gründung der
späteren Häuslichkeit beizutragen. Selten hatten sie sich ge¬
schrieben, und in den spärlichen Briefen hatte kein Wort ge¬
standen von dem Versprechen, das sich die Beiden beim Abschiedgegeben: aber sie harrte Leos in Geduld.

Er spricht weiter, hastig, sich oft der englische» Spraehc
bedienend. Immer fremder erscheint er ihr, imnrer angstvoller
wird ihr zu Mute. Er bemerkt es nicht, und sie erfährt auch,
daß fein erster Gang auf heimischer Erde nicht ihr acgolten, baß
er sich schon vierzehn Tage in Berlin „amüsiert", eine Wohltat,
wenn man so ans dem „Wild-Weŝ komme. Jetzt wolle er nach
Paris . Man müsse sich des Lebens freuen, so lange es noch
Zeit sei, und da müsse er sich schon sputen.

„Ja ", sagt er. ihr schmächtiges Figllrchen, ihr blasses Gesicht
flüchtig mit einem Blick streifend, über das geschlichtete Haar
streichend, „ja, mcpr uicrkt es uns Beiden an, wie lange ich
drüben gewesen."

Sie antwortet ihm tonlos mit erzwungenem Lächeln:
„Ja , es ist Herbst geworden!" —
Nach kurzem Abschied geht er. Jda begleitet ihn zur Tür-e

dann sinkt sie auf einen Stuhl und schlägt die Hände vor? Gesicht.
Da hat sie gehofft und geharrt aus ihr Glücksanteil im

Leben, und inzwischen ist es Herbst geworden.
Zu spät.

Kunst und Wissenschaft.
Staatstheater (Großes Haus ).

„Lahengrin" von Richard Wagner.
In Richard Wagners „Lohengrin" am 12. Sept . verkörperte

Mine. Gcrmainc Ln bin  von der Großen Oper in Paris
gastiveisc die Rolle der Elsa . Wir hatten die Künstlerin bereits
vor einiger Zeit in der Titelpartie von Gounods „Margarete"
kennen gelernt. Ihre Stimme ist ein Sopran von angenehmem
Klang, der mir in der Höhe reichlich scharf wird . Vortreffliches
«i1!* ''e.. "n das sehr belebt und temperamentvoll war.
Als größte Anerkennung verdient aber hcrvorgehoben zu werden,
daß sie den ersten und zweiten Akt in deutscher Sprache sang
und daß hierbei in Tonqebnng und in der sehr deutlichen
Teklamatio » die ganze Poesie durchaus gewahrt wurde . Erst
beim dritten Akt bediente sich Mwe . Lnbin wieder der franzö-

.Sprache. In unfern einheimischen Darstellern hatte sie
^ ^ ^ " '^ ^ der andern Rollen zur Seite , voran in der

r &efTen  aesangliche lln6  darstellerische
mar sn?&nlv Stellen durchaus musterhaftwar. Auch Max Roth  bot als Telramund wieder ganz Her¬
vorragendes und wußte den wilden, von feinem  truavollcn

w'eber aufs Neue umgarnten Grafen Schtzerstwirkungsvoll, besonders auch in gesanglicher Be' iebnnn „>
statten. Auf das feinste war vor allem auch die arog-
mit  Ortend ausgearbeitet. Ebenso war Martin  Ab ? » d? otb
Ein prachtvoller König Heinrich. Frei von ieöem tolfrf»*»̂ ■
voll Kraft und hoheitsvoller Würde war die erste Anlvr^ / ^ ' '
ersten Akte und voller Wärme und Hoheit Im !
G-bet „Mein Herr und Gott". Wir können uns wAls»
daß die beiden letztgenannten trefflichen Künstler für
Staatstheater verpflichtet wurden. Ucdcrhanpt hat &t« <w !“
baitj diesmal mit allen neuvcrpflichteten Mitgliedern in v
Oper eine durchaus glückliche Wähl getroffen Vit M .lf,?
Auszeichnung find noch die dämonische Ortrud von Li ?ly

Haas  und der vorbildliche Hcerruser von Nie . Gcissc-
Winke!  zu nennen. Ausgezeichnetes bot das unter Professor
Fr . Mannstaedt ŝ meisterhafter und sorgsamer Führung
stehende Orchester, während die Chöre weniger gut waren und
viel a» „tugcndlicher Reine" zn wünschen übrig ließen, wie
z. B. die Stelle „Wie faßt uns seligsnßcs Grauen" bewies. Auch
sollte der Chor sich mehr dem König zuwcnden und nicht so oft
nach dem Dirigenten schauen .Das ansverkauste Haus bereitete
Mme. Lnbin und den übrigen Darstellern nach den Aktschlüssc»
lebhafteste Ehrungen. W. L.

Humor.
Lokalbahn-Idyll. „Sie, Herr Gepäckträger, warum hält den«

der Zug hier nicht?" — „Ja , wissen Sie, der Lokomotivführer hat
sich mit dem Stationsvorsteher oestern verkracht."

In der Eckdestille. „Du, Fritze, kennst du de» Pampe, den
Schlosser, der um die Ecke wohnt?" — „Jawoll, de» kenn' ick,
aber mit dem will ick nischt zu schassen haben. Leute, die
jerissener und als ick, die halte ick mir vom Leibe." — „Wieso
ift der denn so gerissen?" — „Weeßte, früher, da hat der mein-
Frau ooch jekonnt, aber er hat sie nich je he tratet ."

Im Restaurant . Gast: „Ich möchte ein Schnitzel." Kellner:
„Zu 80 oder zu 95 Mark ?" Gast : „Wie ist der Unterschied?
Kellner : „Bei dem zu 95 Mark geben wir ein scharf geschlift
fenep  Messer  dazu ."

Vom Vüchertisch.
„Rahar", Roman von Ernst Weiß.  Kurt Wolfs-Verlag,

München. Preis geh. 50 M., gcb. 99 M.
Nallac, die Tigerin, ist die Trägerin der Seele der toten!

^irne Olga, und in lcidenschaft-öurchtobten, in die Pracht tes
nidlscken Nrwa.bö getauchten Kapiteln zeichnet der Dichter
das Lebe« oer Tmerin Naher mit der Seele des Menschen Olga-
Kein phantastlsches, verworrenes und verwirrendes Werk, ff 11*
dorn ein prachtvoll stilisiertes, aus tausend immer neuen SehoN-
heiten oer Si rache, der Secken- u»b Landschafts-chilbennie.
raschender Tierromaii ist das Ergebnis dieses Versuchs-
BuZ' das »ariden kl ich vor der Größe des mit unendlicher Stc&e
geschilderten Ticrnsnche wie vor der Kühnheit der Gedanke«
der Ausdrncksgen.alt des Dichters erschauen läßt und das die
Tragik dieses Tierlebens auch dem Gleichgiltigen als etwas Nw
Härles und über die Materie Hinausragendcö empfinde-
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FünfundzwanzkgjährigesDienstjublläuiü. Am IS. Sept. sind

cs 28 Jahre her» bah Herr Kontrolleur WilhelmGemmer
beim Stadt. Elektrizitätswerk tätig ist.

Wiesbadener Künstler auswärts. Die bekannte einheimische
Pianistin Margrit Lene  konzertierte kürzlich mit großem Er-
folgWin Langenschwalbach, Schlangenbad und Bad Ems, im
letzteren Kurorte zusammen mit dem Tenoristen Unseres Staats¬
theaters Ludwig Roffmann.  Wie die sehr anerkennende
Kritik der „Emser Zeitung" beweist, ernteten beide Künstler sür
ihre vorzüglichen Leistungen stürmischen Beifall.

Ruf dem Mandolinenwettbewcrbam 10. September zu B a d
Kreuznach  errang unter allerschärfster Konkurrenz(zwölf Ver¬
eine) der hiesige Mandolinenklub„Astoria " (Mitglied des Mit-
telrheinischen Verbandes) mit seinen fünf Spielern (F. Hampl,
B. Ktmmel, R. Pfort , Jakob Schmidt und A. Toussaint) in der
B.-Klasse(bis zehn Spieler) den 2. Preis mit 95% Punkten und
in der Ehrenklasse den 2. Preis mit 106 Punkten. — Der Wies¬
badener Mand. ,,La u ken cho r" errang ebenfalls mit 1 Dir. 10
Spieler» in der A.-Klasse (über elf Spielern) de» 4. Preis mit
88% Punkten und in der Ehrenklasse den 3. Preis mit 98% P.

Eine Lebensmüde. Am Montag hat sich hier die 34 Jahre alte
Frau Mahr, wohnhaft Mainzer Straße 22, aus ihrer Wohnung
entfernt. Sie hat Bekannten gegenüber geäußert, daß sie nach
Biebrich ginge, um dort Selbstmord zu begehen. Es wirb an¬
genommen, daß sie im Rhein den Tod suchen will. Die Iran trug
bei ihrem Weggange blaues Jackettkleid, schwarze Strümpfe
and schwarze Halbschuhc und hatte eine schwarze Handtasche bei sich.

10 000 Mark Belohnung. Ein silbervergolbetes Zigarren¬
etui mit Monogramm W. aus Brillanten Und kleinen Rubinen
wurde gestohlen. Das Schloß bildete ein Brillant von 1—1%
Karat. Ferner wurden zwei Hemdenknöpfe mit Perlen gestohlen.

Diebstahl im Hanptbahnhos. Im Hauptbahnhof wurde am
vergangenen Samstag nachmittag am Fahrkartenschalter1 klei¬
nes Paket tn braunem Papier, enthaltend1 Barometer mit Ther¬
mometer, gestohlen.

Was nicht alles gestohlen wird. Jetzt sind sogar die Kanal-
decke! nicht mehr sicher. Ein solcher wurde vor einem Hause in
her Göbenstraße gestohlen.

Familiennachrichten.
Standesamt.

Todesfälle:  Am 11. September Lehrer Karl Lotz, 48 I .,
am 12. September Ehefrau Elisabeth Hölzer, tzeb. Dienstback',
74 Jahre.

Aus anderen Zeitungen.
Eheschließungr  Herr Fritz Jung und Frau Erica, geb.

Freytag, Wtesbadxn.
Todesfall:  Gertrube Fraunb, 21 I ., Schierstein.

Israelitischer Gottesdienst.
YSraeNUsche»-ttnSgrm-»«»-. Eynagon- MiH-ISSer,. Freiiag aöe«SI

9.30 Uhr . — Sabbath , morgens 9 Uhr, nachm. 3 Uhr, abends 7.23 Uhr. —
Wochentage, morg. Eeltchot 7 Uhr. Sonntag u Freitag 0.45, abds . 6,30 Uhr.

Mt-MraelitUche KnItnSgemeinde. Snnagoge Frtedrlchstrahe 33. Kretta,
6.15 Uhr. — Sabbath , morgens 7 Uhr, Muffaph u. B- rtrag 9.15 Uhr, nachm.
4 Uhr , abends 7.95 Uhr. — Wochentage, morgens 6.15 Uhr, abends 8 Uhr.
Sonntag und Freitag morgens 5.15 Uhr.

Kurhaus , Theater , Vortrage , Vereine ustv.
Wiesbadener  H nchf chu l v o r l esu n gen. Tie seit

1818 bestehenden Wiesbadener Hochfchulvorlesungen, welche sich
allgemeiner Anerkennung erfreuen, werben auch in diesem Herbst
wieder stattftnden. Es werden sprechen im Bose-Lyzenm: Am
LamStag, 23., Sonntag, 24., und Montag, 25. Sept., Geh. Reg.-
mt  Prof . Dr. Eduard Meyer  von der Universität Berlin
liber „Ursachen und Bedeutung des Untergangs der antiken
Welt". Am Montag, 16. Ökt., Staatssekretär Prof. Dr. Carl
b. Becker,  Berlin : „Die Weltanschauung der Antike und die
des Islam ". Näheres in den Anzeigen.

Heimatknube.  Zusammenkunft von Freunden nassiüischer
Geschichte Donnerstag, 14. September, abends 6 Uhr im Staats¬
archiv, Mainzer Straße 80. Gäste sind willkommen.

Nassauifchcr Bund sur evangelisch - biblisches
Christentum.  Am Sonntag, 17. September, abends8 Ubr fin¬
det im großen Veretnsbaussaale, Platter Straße 2, ein Bibel¬
abend statt. Es sprechen Rektor Loh über „Luther und dieBibel"
und Pfarrer Hofmann über „Wir und die Bibel". Dazu kommen
Eesanasoorträge. Ter Einiritt ist frei.

Preuß .-Südd . Klaffen-Lotterie.
Dienstag, 12. September, vormittags.

L0 000 M. auf Nr. 5317, 129 441.
>1000V M. auf Nr. 199 985.

5 00 0 M. auf Nr. 7800, 46 473, 106 810, 170 765, 221988.
3 000 M. auf Nr. 72 697, 114890, 285 925, 338 058.

Unsere Postbezieher werden
gebeten,

uns ihre genauen Anschriften mittelst unten befindlichen
Zettels bekannt zu geben. Ls liegt in unserer Absicht, ein
anderes Versendungsverfahren einzurichten, durch das unsere
Postbezieher bei Bezugspreisänderungenvor Schaden be¬
wahrt werden. Näheres teilen wir sofort nach Empfang
des nachfolgenden Zettels mit.

Wiesbadener Neueste Nachrichten.
An die

Geschäftsstelle der „Wiesbadener Neuesten Nachrichten"
Wiesbaden.

Ich bin Postbezieher Ihrer Zeitung.
Name: - «— .— —_ _ _

Wohnort: — - _ .... ..._ __

Straße:....«_ __ __ __

Wir bitten darum, diesen Zettel auszufüllenn. an die Geschäftsstelle
der„Wiesbadener Neuesten Nachrichten"als Drucksache einzusend en!

Dienstag, 12. September, nachmittags.
300 000 M. auf Nr. 277196.
150 090 M. auf Nr. 174 928.

30 00 0 M. auf Nr. 215 255.
2 0 000 M. auf Nr. 195 764.
10 00 0 M. auf Nr. 1608.

5 000 M. auf Nr. 26 275 143 552 264-501 3366 658 344 992.
3 00 0 M. auf Nr. 2068 46145 89 458 136 991 263 361 316 278

338660.

Heffen-Naffau und Amgebung.
* Oestrich, 13. Sept. Messerstecherei.  Der erste

Kirmestag fand hier seinen Abschluß durch eine große Messer¬
stecherei. Die Hauptexzedcnten waren Schiffsknechte, die von
einem hier vor Anker gegangenen Schleppdampfer an Land ge¬
kommen waren.

** Limburg, 13. Sept. Verschiedenes.  Die wegen
Ermordung ihres Ehemannes vom hiesigen Schwurgericht zum
Tode verurteilte Witwe Susanne Pang  von Groß-AItenstäbten
ist vom Staatsministerium begnadigt worden. Die Todesstrafe
ist in lebenslängliche Zuchthausstrafe umgcwandelt worden. —
Ein Opfer seines Berufs wurde gestern der 30jährige Lokomotiv¬
heizer Rudolf S chw cn k von hier. Schwenk hantierte an seiner
Maschine und geriet hierbei zwischen die Puffer dieser und einer
anfahrenben anderen Maschine. Hierbei erlitt er so schwere
innere Verletzungen, daß er nach einigen Stunden starb.

wd. Bad Ems, 14. Sept. Zur Einschränkung der
Vergnügungssucht  ist hier angeordnet worden, daß An¬
träge über Veranstaltungen öffentlicher Belustigung 14 Tage
vorher der Ortspvltzeibchörbc einzureichen sind, lieber jeden
Fall wird dem Lanbrat berichtet werben.

pr. Oberlahnstein, 13. Sept. Von ihrem Liebhaber
erdrosselt.  In der Nacht zum Montag wurde am. Hafen
eine 18jährige Waise aus hiesigem Orte von ihrem Liebhaber
erdrosselt. Der Täter stellte sich nach der Tat der Polizei und
gab an, im Einverständnis mit der Ermordeten gehandelt zu
haben.

wd. Koblenz, 14. Sept. Die Schließung des Stabt-
theaters.  Wie verlautet hat die äußerst bedrohliche Finanz¬
lage der Stabt Koblenz in den zuständigen Ausschüssen und bet
der Stadtverwaltung den Entschluß reifen lassen, das Stadt¬
theater und das Orchester eingehen zu lassen. Allerdings ist die
Schließung des Theaters nicht von heute aus morgen in Aussicht
genommen. Es wird vielmehr mit Ablauf der gegenwärtigen
Spielzeit die Bctriellsführung des Theaters geschlossen.

pr. Neuwied, 13. Sept. Schwerer Autounfall.  Auf
der Straße Rongsborf-Oberbieber geriet das dem Fabrikanten
Boß aus Grafrath gehörende Automobil beim Nehmen einer

LIM. Heizkissen
(spez.ifipM,Ohr,Hangen.Rage)
sind In der Krankenpflege unentbehrlich.
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Kurve ins Schleudern und stürzte um. Da das Verdeck hoch¬
geschlagen war, konnten sich die Insassen, fünf Personen, nicht
retten. Der in dem Auto befindliche Fabrikant Winter aus
Neuwied war sofort tot. Eine Dame erlitt mehrere Rippen¬
brüche: sie starb nach ihrLm Transport ins Neuwieder Kranken¬
haus. Die übrigen Insassen kamen mit dem Schreckeis davon.

* Worms, 13. Sept. Erfolgreiche Revision.  Bei
einer am Samstag stattgehabten Revision wurde festgestellt, daß
eine größere Anzahl hiesiger Bäckereien, die noch bedeutende
Mengen markenfreies Mehl zu alten Einkaufspreisen auf Lager
haben und verbacken für Brötchen und Weißbrot unangemessen
hohe Preise  fordern . Es wurde deshalb gegen die Schul¬
digen Strafanzeige erhoben und die noch vorhandenen Backwaren
weggenommen und der hiesigen Bevölkerung zu angemessenenPreisen zugeführt.
r * Abach i. O., 13. Sept. Zur Nachahmung empfoh-
len.  Billiges Brot markenfrei soll es bald im hiesigen Kreise
geben. Der Kommunalverband beabsichtigt, umlagefre'cs Brot¬
getreide in größeren Mengen aufzukaufen, vermahlen zu lassen
und den Bäckern zun, Selbstkostenpreise zur Verfügung zu stellen,ohne leben Zwischenhandel.

Gericht.
^ Fc. Militar -Polizcigcricht. In einem Schaufenster hatte das
Süddeutsche Kaufhaus in der Moritzstraße in Wiesbaden Por¬
zellan ausgestellt, das ein Major der Besatzungstruppen kaufen
wollte. Der Inhaber des Geschäfts. Franz K., bedeutete dem
Offizier, baß die Gegenstände bereits verkauft seien. Trotzdem
trugen Liese, wie vorgeschrieben, den Vermerk„Verkauft" nicht.
Es erfolgte Anzeige wegen Verkaufsweigcrung. K. hatte außer-
dem u. a. auf Befragen des Majors nach seinem Namen, geant¬
wortet: „Gucke Sc an die Tür, da steht er." Das Ge-icht ver-
urteilte K. gemäß Artikel 1 und 29 der Oröonannzen 40 und 2
b°r H. E. I . T. R. zu fünf Tagen Gefängnis und 30 000 M.
Geldstrafe und verfügt- die Publikation des Urteils in beU
Presse, sowie Aushang desselben am Geschäftslokal des K. auf
die Dauer pon 30 Tagen.

Vermischtes.
Studenten als Gastwirte. Daß Studenten als Kellner tätig

Und, i't nichts Neues. In den Vereinigten Staaten betätigen sie
Uch in dieser Weise sehr häufig während der Ferien, um Mittel
für ihre Studien And ihren Lebensunterhalt zu gewinnen; und
auch bei uns ist dies infolge der Not, in die viele Studenten durch
d,c gegenwärtigen wirtschaftlichenVerhältnisse geraten sind, nichts
Seltenes mehr. Aber daß sich die Studenten auch als Gastwirte
betätigen und sogar Hervorragendes auf diesem Gebiete leisten,
wird vielen neu sein. In Leipzig haben nämlich die Studenten
auf Anregung des Messeamtes in den letzten Jahren einen Mit¬
tagstisch für Meßfremde eingerichtet, der bei den außerordentlich
hohen Preisen der Gastwirtschaften notwendig geworden ist. Es
sind natürlich Hunderte, die täglich diese vorteilhafte Gelegenheit
wahrnehmen. Während der Leipziger Herbstmesse kostete zum Bei¬
spiel das Mittagessen 120 Mark, d. h. weniger als die Hälfte des
sonst maßgeblichen̂Durchschnittspreises. Die Leitung dieses wirk¬
lich großartigen Unternehmens befindet sich in der Hand ehren-
amtlicher Dezernentendamen, und die Bedienung erfolgt ehren¬
amtlich durch die Studenten, denen man natürlich auch kein Trink¬
geld anbieten darf. Es werden aber freiwillige Svenden für den
Mittagstisch angenommen, die man in eine am Ausgang des
Saales stehende Spendenkasse legt. Der Reingewinn des ganzen
Unternehmens bient einem sehr guten Zwecke, nämlich der Er¬
richtung von Freitischen für begabte und bedürftige Studenten.
Es gibt zwei solcher Gastwirtschaften: die eine befindet sich in der
Großen Fleischcrgasse, die andere in der Ritterstraße. Namentlich
der Betrieb in der Rittcrstraße, wo ein Riesensaal zur Verfügung
steht, ist eine der großen Sehenswürdigkeiten der Messe. Hier
werben gleichzeitig einige hundert Menschen gespeist Und von den
flinken Studenten mit einer so großen Umsicht, Fixigkeit und
Aufmerksamkeit bedient, baß man sie vielen Kellnern von Berus
als Vorbild hinstellen kann. ES verdient alle Anerkennung, daß
die Studenten diese rein praktische Aufgabe so verständig an-

-j

wir bleiben unserem Grund¬
sätze treu . Es wird nicht  um-
gezeichnet. Unsere Fabrik
prägt den Verkaufspreis un¬
veränderlich fest in die
Sohle eines jeden Stiefels,
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gupadcn wissen und mit den Erfordernissender Zeit zu rechnen
v°rsteh°n. Solange wir über eine so gesunde und kernige Jugend
verfügen, haben wir kernen Grund, zu verzagen. ^ 9

Sport und «spiel.
Rennen zu Grurrewald.

S3ctIins © ritnnD (il6 1R ©imt
Spreewald - Rennen.  58000 M. .1600 Meter 1 ^Äll-

Sportvereins Elöre  II ,Kosma). ' 2. Wal-
Sf ' L | ™P/er- Ferner liefen Contrahent, Herbststurm
^elcomê Bliĝ Gefio», Whist und Queen Hcnrietta. Tot. 22:10,

Holl ander - Rennen.  58 000 M. 1400 Meter 1 Krak

£\ „ umpf. Ferner liefen Famulus, Jnnoccnz. Quälgeist
No ' F .̂ 'A "'Z !i'g^ En°stra, Geigerin und Mar .ele. Lot.

Fest « - Rennen.  70 000 M. 1000 Meier 1 <s
dünn Anbergs Palette (0 . Schmidt), 2 Frivora .' L Lan-

i [,e/ en  Lebenswonne, Roma, Arachne, Flieoemal
6124 ^ 0 ^,1 ' und Wisbg. Tot. 25:10, Pl . 16,

Astern "(Bleuler).
ml *15 «,TT « ** | TV* 2ö""imS' • * »* * mm

Krncsem - Rennen.  165 000  M . 3200 Meter. 1 U und
§' v' W-«Ä-rgs Omen (O . Schmidt), 2. Arenstein, 3. Z .'ldau
ferner liefen .̂raumer und Luftibus. Tot. 28:10 Pl 15  ic -m

«•ff « ’$ & • ” *ä  ÄTüfe
ST S ’mmUt S'ifÄ 1’—

Lcu t ft etter Au  s gl e'i ch. ' 58 000  M . 2400 Meter. 1. Wal-
sE ^ ^ ensritter (O . Schmidt). 2. Claudius, 8. Leib-fuchs. Ferner liefen Marotte. Lebensgefährte, Heribert Orlan
Isis II und Jlberstebt. Tot. 68:10, Pl . 26, 27, 40:10. ' '

Rennen zu Mannheim.
sro „ „ . .. . Mannheim,  13 , Sept.

1 cS 0 urg - Hurdenrenuen.  42000 M . 2800 Meter.
j : p' Jahn (Cziesla ), 2. Spree, 8. Sambur. Ferner
liefen Porphyr II , Styr und Konsul. Tot. 20:10, Pl . 14 25-10
M tr ' S ® e-f ar ‘ 40000 m 2400 Meter. 1.' Blatts
Musikant (de Votz), 2. Satyr , 3. Lucille. Ferner liefen
§ !l0? °Pl 17? 23̂ 10̂ %lat' TOartßraf  und Polka. Tot.
■1 " dwigshafen - Iagdrenne  n . 55000 M. 3400 Meter
1 Rupprecht» Pippin (Pfeiffer ), 2. Ducklinq, 8. Rübezahl und
M:10̂ ° Pl ' m °'  * irÜ '°§ Drosselbart . Tot.

Heyden- Li nöen - I a gdr enn en. 45 000 M. 3000
F i r st R 0 se (v. Moßner), 2. Draufgänger,

II ' “• Balte. Ferner liefen Deinhart und Nissa, Tot. 21:10,Pr. io, I5 :iu.
Main - Fl achrennen.  50 000 M. 1450 Meter 1 KeinL

Lanamste (P Setffert). 2. Naive, 3. Wolfram. Ferner fiesen
«Et Sneee . Kalmanzi, Arras II . Manezika. Trancz, Rosenhecke
und Vielleicht. Tot. 184:10, Pl. 28, 18, 15:10.

Karl Reiß - Jagdrennen.  55 000  M . 3700 Meter.
*„r o«- ®*“&erä  Blauschwarz (v . Moßner), 2. Wen-kula, 3. Peterfiller. Tot. 22:10.

Lahn - Flachrennen.  40 000  M . 1600 Meter. 1. Jul
Mayers Belladonna  II (Hecker), 2. Puella, 3. Sydonia.QL'S W -ck.'N^ .N - -- --

Rennen zu Dortmund.
^ ^ Dortmund,  13 . «Sept.
Saphir - Rennen.  63 000 M. 2300 Meter. 1. Davids

H-lsmanns Knusperchen (Zachmeier ), 2. Mcrcantil,
0.  Druthahm ecerner liefen Rarem. Salas y Gomez, Herenkind.
Erwachen, Tarock. Lilie, Willkür, Braunblau, Apollonia, Brom¬
beere und Minnelied. Tot. 26:10, Pl . 17, 13, 27:10.

Verkaufs - Rennen.  70 000 M. 1600 Meter. ' 1. Schulte-
Montlngs Marc Aurel (Reiß ), 2. Condor, 3. Cent Mabesa.
Ferrwr liefen Congo II , Geißler, Sbeitani, Ravtator. Eichsseld.
Wartenburg, Chalcedon und Patriot Tot. 55:10, Pl . 16 27 22-10

Lycaon - Rennen.  65 000  M . 3100 Meter. ' l ' Veits
Wanderstab (H . Brown), 2. Rautendelein, 3. Rote Rose.
Ferner lief Serenade. Tot. 20:10, Pl . 17, 21-10
* F °-ä ^uiunder Ausgleich.  100000 M. 2000 Meter.
1. S . Weinbergs Fokker (Unruh ), 2. Combattant , 3. Terz.
Ferner lief Rhcingräfin. Tot. 50:10, Pl . 15, 11:10.

Omen - Rennen.  70 000  M . 2400 Meter. 1. Oswalds
Zarin (Polgar ), 2. Föhn, 3. Radiola. Ferner liefen Mein
Leopold. Irene und Wolkenbruch. Tot. 45:10, Pl . 30, 52:10.

Hellweg - Jagbrennen.  60 000 M. 3000 Meter. 1
Hahns Wall (Möller ), 2. Wag es, 3. Munkacs. Ferner liefen

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Eiluĝ Drmzack,^Thymian, Gilgenburg und Unverzagt. Tot. 31:10,
-vî ^ ünix - Hürdenrennem  70 000 M. 3000 Meter. 1.
Zimmrmanns Gorgo (Buchmann ), 2. Jfcn, 3. Eichenblati

Blumengala, Räiher, Csemernye, Fliegerheld, Mu¬
sette, Rayak und Kanonada. Tot. 755:10, Pl. 99, 48, 21:10.

.... ^ "^ ftossellauf. Am Sonntag, 10. Sept., war das dies-
füc  jugendliche. Es uinfaßte diesmal

^o -L«./ "-,-̂ "7 U''0sbezirk. Es waren 12 Staffeln sternartig
k " 'ttrrnteste begann in Bromskirche,i im Kreise

wÄt h'e Limburg zusanimenliefen. Dort wurde ans
®Egenwart des stellvertretenden Regierungspräsi!

deuten und der Vertreter der Kreise und Städte unter äußerst
Beteiligung der Bevölkerung der Stadt und des Bezirkes

m iS -’ er  abgebaltcn. Diese Veranstaltung, die
im vorigen Jahre mit dem Ziele Rüdesheim

rnd. hat den Zweck, die breite Oeffentlickkeit auf die Be-
jugendbeivegung erneut hinzuweisen und an die

^f icht der Arbeit an und mit der Jugend eindringliche zu er-
dicktln' (Jt e tefle  Beteiligung auch der Landbevölkerung, die in
I' ch' u Scharen an de,- Laufstrecken standen, zeigte, daß dem Ge-
™ ?arke werbende Kraft innemokmt. Es istzu n iinschen, daß s,e eine ständige Einrichtling werden.

1907 Wiesbaden. Das für den 3. September fest-
Mehl - Erinnerungsrennen  mußte in-

donv den 10. September verlegt werden, wo es
<" I . I "ch Austrag kam. Das Rennen ging vom Waldeck über

nach Hahn, Neuhof, Idstein, durch das Lors-
ch'I ' ""ch Hattersheim, Dreispitz und Erbenhcim bis an die

Nerowerkc auf der Erbenheimer Höhe und wurde in einer glän-
w,fs tä?t Siegers Bette  in 2 Stunden 21 Minuten

gefahren. Das entspricht einem Diirchschnittslempo
m ^.ch"'u^ ern die Stirnde. Zweiter wurde Paul H eu ß in

m "ocki ganz neuer Fahrer, der zu den besten Hosfnun-
^" echtigt, Dritter Karl Freymann  in 2:25,47. Vierter

A" lh. D ' efenbach (AltrrSfahrer ) in 2:28,52, FiinZer Wcn
Geßner ^ OZIE ' d - n, (Jngendfahrer in 2:30, Stelwnterf c v, “ ■" ”*37,20. — Am Sonntag, 17. September, ae denkt
&er Klub eines weiteren Toten, und zwar des Herrn Heinrich

^liebtester Fahrer, der sein junges Leben
durch einen Unfall einbüßte. Das ErinneriinqSrennen fiir ibn
beginnt vormittags 7 Uhr an der . Nassauer Bierbolle" und geht
über Erbcnb-,m zur Dreispitz, zurück über Wickcr. Weilbach Hoch-mime£Z' 3I" *™*h*Ä%

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , 1Z. September 1922... V*K.
Krlefrsanleihe. 77 .5 p
4. .Reichsanleihe . . . 939 . _
3' /s. . . . do. 14R —R.4o . 4gq.

68 .40
75 .75
96 . -

4. .Pr . Konsols_ _!
3i/a. . . . <io.3. do.
Pchantnng .
Hamburg-Amerika. .
Hambrg.-Slidamerl k.
Hansa.
Nordd. Lioyd.
Herl. Handelsgos. . .
Commerzn. Privat,b.
Darmstadt. Bank. . .
Deutsche Bank_
Diseonto Oommandit
Dresdner Bank. . . .
Adlerwerke.
Altgem. Elektriz_
Anglo-Contin. Gnano
Badische Anilin'. . . .
Bergmann Elektriz.
Bochum. Gnss.
Buderns. . . .

670.
601 . -

1400 . -
510 . -
470 . -

,450 . —'20 .—
318-
600 . -
429 -
350 . —
560 . -
730 . -

2200 .-
1530 . -
645 . -

2095 --
1120 .-

Chem. Griesheim. . . ll ’oo ! —
Obern. Albert. >1675 —

T,. K.
77 .50

236 . -148.—
500 . —

87 . —
74 . -
94-

Berlln , 13. September 1922-

580 --
570 . -

1375 . -405.-
455 . —

1450 . -
310 . -
306 --
600 . -
416 . -
344 . -
550 . -
750 --

2100 . -
1590 --
655 . -

2050 . -
1.140 . -
1125 . -
1500 --

Daimler Motoren. . .
Deutsch-Lnxembnrc
Deutsche Erdtil . . . .
Deutsche Waffen. . .
Elberfeld.Farbenfbk.
Gelsenkirchen.
Hnrnener.
Höchster Farbwerke
Hali Aschersleben. .
Föln-Rottwetler. . . .
Rostb. Cellulose. . . .
Cahmeyer. . . ,
Canrahfltte.
l indes Eismaschinen
Oberschi. Eisen_
Phönix .
Rheinische Metall. .
Rhein. Stahlwerke. .
Rlebeck-Montan. . . .
Schlickert.
Siemens& Halske . .
Westereg. Alkali.. . .
Zellstoff Waldhof. . .
Neuguinea.
Otayt Minen.
Otayi Genusseh. . . .
Tilrkenlose.
Ungar. Kronenrente

V . K.
449 . -

2000 .-
2900 . -
2450 . -

T,. K.
457 . -

2000 .-
2850 . -
2410 . -

1180 . - 1236 !—
2175 . -
4925 . -
1125 . -
1550 . -
1010 .-

710 . -
420 . -

3175 . -
705 . -
845 -

2775 . -
420 . -

1945 . -
2450 . -lOO-».-
1675 . -
1980 . -
900 . -
800 . -

12550-
850 - -

2100 . —.
4900 . —
1130 . -
1500 . —

900 . -
675 . —
405 . -

3150 -
704 . -
830 . -

2950 . -
419 . -

1.910 . -
2400 . -
1062 . -
1674 . -
1810 . -

935 -
870 . -

13100-
850 --

Holland.
Buenos Aires. . ’ ['
Brüssel-Antwerpen. .
Norwegen. . . . . . \
Dänemark. „ ]
Schweden. ’
Helsingfors. . . .
Italien.
komion. ; ; ; ; ;
New-York.
p\ rts . ; ; ; ; ;Schweiz. .
Spanien . "
Wien(ln Deutsch-Oest. abgeVt.)!
Prag.. . . .
Bndapest.
so« ».
Japan .
Rio de Janeiro

TelegraphiscbeAnszalilnngenfür12 . Sept. 1922 - - * -Geld
58626 -60

544 .30
10786 .50
25268 .35
32359 .50
39999 -90
3285 .85
6416 .95
6716 .55
1493 .13

11510 .55
28215 .65
23021 -15

1-93
5053 .90

60 .92
948 .80
71910
194 75

Brief
58773 .40

545 .70
10813 50
25331 -65
32440 .50
40100 .10

329-l .15
6433 -05
6733 -45
1496 .87

11539 -45
28285 -35
23078 .85

197
5066 .40

61 .08
951 .20
720 .90
195 25

13 - Sept 1922
Geld

61922 .50
571 .770»
11485 .60
26541 .75
33957 .50
42247 .10

3470 .65
6766 -50
7081 .10
1599 . -

12159 .75
300«7 30
24469 .35

2 03
5293 .35

62 .92
998 .75

Brief
62077 50
572 220s
11514 .40
26508 .25
30042 .50
42352 -90

3479 .35
6783 .50
7098 .90

12190 .25
30162 .70
24530 .65

2 -07
5306 .65

63 .08
1001 .25
771 . -
212 77

Donnerstag , 14. September 1922
Wieder 14 Milliarden mehr Banknoten.

Wie der Ausweis der Reichsbank vom 7. Sen-
tember  ergibt , haben nach Abwickelung des Ultimobedarfs di-
an die Bank gestellten Ansprüche an Krediten und an Zahlung^
Mitteln in der ersten Septemberwoche zwar üblicherweise uachge.
lassen, waren aber immer noch recht beträchtlich. Die gesamte

von neuem um 7689,3 Millionen Mark auf
2(9 543,6 Millionen Mark. Wenn sich die fremden Gelder trnul
dem um 5548 Millionen Mark auf 50 576,4 Millionen Mark vrr^
abflüffe»"zusammen"^ ^ Öe" " Enten Zahlungsmittel-'
<ro rr® er  d ^ Enotenumlauf hat in der Berichtswoche um 14 3268
Millionen Mark auf 252 373,7 Millionen Mark Mgenommen

ben  erhöht sich der gesamte Darlehnsbestand
ue«ter um 9W,2 Millionen Mark auf 37 668,4 Millionen Marß
-ie Darlehnskaffen führten einen dieser Erhöhung entsprechende»
Betrag an Darlehnskassenscheinen an die Reichsbank ab. sodaß
deren Bestände an solchen Geldzeichen unter Beriicksichttgung der
in den Verkehr gegebenen Summe auf 23 863,8 Millionen MarLAnwüchsen. ^

Weinbau.
sl. Weiubergsschlnß im unteren Rheinga». In den Gemar¬

kungen des unteren Rheingaues ist die Reise der Trauben Wkm
lüiueit gediehen, daß der allgemeine Weinbergsschlnß überall an-
geordne» werden mußte, aber auch im mittleren und oberen
Rheingau wird alles für einen baldigen Weinbergsschlutz vorbe,
re^eJ-  3m erstgenannten6>ebiete werden in der Hauptsache
weichere traiibensorten, uamentlich Oesterreicher, angebaut, die
ftetv früher in den Reifezustand treten als die späteren Rieskino.
(orten des mittleren und oberen Rheingaugebietes und infolge.
Lessen auch früher geerntet werden müssen. Die andauernd«
naßkalte, fast herbstliche Witterung bereitet dem Winzer in den
letzten»ragen ernste Sorgen, denn die mit wenigen AuSncchmen
m fast allen Gemarkungen und Lagen in Aussicht stehende reicht
Wt-nerme wirb dadurch ernstlich bedroht, insbesondere beirrht
die Gefahr daß bei weiteren Regensällen die reifen Beeren aus.
platzen und in .-aiilnis übergehen. Dieses wäre umso bedauer-
licher. als die tierischen und pflanzlichen Schädlinge heuer km«
^ «» " SE'fden angerichtet haben. - I « geschäftlicher Hinsicht
hat sich die seitherige Lage kaurn geändert. Die Forderungen kür
noch lagernde Beßandc bleiben fest und neigen weiter nach oben,
wahrend der Handel im allgemeinen wenig Kauflust zeigt. ^

Hygiene.
. -W«n soll man beiraten? Die Wabl des Gatten ist dir bedeut,
smnste Entscheidung, vor die ein Mensch in seinem Leben gestellt
sv'vd. sie ist ausschlaggebend für die Zukunft des Einzelnen wie
v J damit auch für den Staat . Schon beute bietet
wp ^ '̂Nkchast gemigeild llnterlasen. mn eine Prognose der

oursuftellen unü öicicuittcn ©iö n̂f̂ cttten zu kLnuzeilÜAen
iwfcbe für eine glückliche Eüe Vorbedingung  sind. Um Wege

Losung des Problems zu »eigen und-die Erkenntnis der awßer-
Bebeutung der Frage zu fördern, bat die „Hni-

cit,tl ie,l£e Wochenschrift über die Fortschritte in Wiffen-Technik. Frankfurt a. M.. eine P r e i s a u fga de über
^ und fordert Forscher und Wiffenschaft-mt ? , , ! ? ®1' ' ^ur Verteilung gelangen Iiambaste Preise

"OM Verlag der „Nmschau" und Freunden des
crkühr ^95  GGĜ n r' tS K^n elnen  Gesamtbetrag von uns

r^ /L ^ cht baben. Verlangt wird ein Aussatz von
höchstens4 Driickieiteu Umfang, der vom Stmidmmkt der

Ver erbuugslebre. der Hngiene. der Psychologie und Psychiatrie die
Forderungen darttellen und begründen soll, welche ein Mensch von
seiner künftigen Ebebälste in körperlicher und psychologischer Hi?,"
licht, in gesundbeitlicher Beziebuiig und mit Rücksicht aus die Nach-
kvmlmen stellen sollte. Es wird nicht unbedingt gefordert, daß jeder
Beitrag sämtliche Gesichtsvunkte errötert : auch Slitffäfce, die das
ŝ "ur>UUr von einer Seite beleuchten, z. B. von der des Psycho-

§? ?u«narztes usw. können einen Preis erwer- 'ak- ,77  Die besten Arbeiten werden in der „Umschau" selbst ver-
offentlicht, um möglichst weite Kreise mit den für das Allgeinein-
}J;c§rI '^ tiaen Ergebmisen bekannt zu machen. — Preisrichter sind
«« ®J uB'er )München ). Prof. Dr. Balcn-
Dr Herausgeber der „Umschau". Pros./SranffUTt o. M.). Die nctfrcrett

Pretsausschrei bens werden mitgeteilt vom Verlag der Um,schau". Frankfurt a. M.. Nibdastraße 81 X " Um

Geschäftliche Mitteilungen.
«inrÄ ^ S*08  lo klingt verbeißungsvoll lind beruüigend« aus dem beiit-flen Inserat der Schubfabrik Conrad Tack
u. aie. Ji.-G. Burg bei Magdeburg. Diese alte, ivoblbekannie
kch!i"'isibJL m!n V-' Marktstraße 10, eine Verkaufsstelle Mter-bmt. ist auch in der letziaen bewegten Zeit, in der ein Preis den

davon abgewichen, die Verkaufspreise seit und
^ ^ die Soble cmes jeden Stiefels einzuprägen und

Preik^ mNitemA erböbt m ^ ^ 'fen . Der eingevrägte

) Der silberne Baum.

m . Haupischrifileiter : Het » , GorrevA
Bcrantworiltch für Pclilik und Feuilleton : Heinz  G 0 rr  enz : für de,,
«eickMick? " S “ 8 Hüneke.  Für den Inseratenteil und
«eschüftliqeMitteiluuaen : Joh . Baßler.  Sämtlich t» Wtesbad-u.
Dnnf u. Berlag der Wiesbadener B e r l a g s . A n sta l t G. m. b. H.

Roman von Alexandra von Bosse.
(Nachdruck verboten.)„Wie meinen Sie das?"

Donna Luerezia schwieg einige Sekunden überlegend, dannfegte ste langsam:
„Wenn ein Mädchen einem jungen Manne ein Stelldick»

Walde gibt —"
»Sie wollen doch nicht sagen, Sabine habe bas getan?!"

^ m£m J* reuiI&'- an dem Nachmittag, als Sabine sich
sn Beüagio den Fnß verstauchte, hatte sie sich heimlich mit ClaudioKurosfen.

„Nicht möglich!"
„Und buch Tatsache>, Weder er noch sie habe es abgestritten,

und außerdem sprach ich Fra Tonio, der Sabine auf seinemMaulesel zurückbrachte.
Er trak sie und Claudio auf dem einsamen Pfade, der an der

Parkmauer der Villa Melzi auswärts führt : beide- sckiienen etwas
verwirrt, wie er meinte, infolge des Unfalles, der Sabine ver-
hinderte, zu Fuß nach Hanse zu gehen."

Szelchi blieb zuerst ganz stumm vor Ueberraschnng. Er war
bisher fest davon überzeugt gewesen, daß Sabine an diesem Nach-
mittag mit Hans Herwegh sich getroffen habe. Konnte es mög-
lich sein, daß sie — nein, er wollte es nicht glauben! Er
schüttelte den Kopf. ,

»Ah — Die zweifeln noch immer?" fragte ne.
Da erzählte er ihr, warum er zweifle, erzählte von Sabines

tzelmlicher Verlobung mit Hans Herwegh, der damals in St.
Giovanni gewesen sei. und daß er wobt annehmen könnte Sa¬
bine habe sich mit ihm heimlich getroffen, aber nickt mit Claudio.

„Und dock war es Claudio, mit dem Fra Tonio sie traf !"
„Unfaßlich!"
„Jedenfalls haben Sie unter solchen Umständen hinreichend

Grund, von Sabine zn verlangen, daß sie endlich die Folgen ihrer
Handlungsweisezieht und sick mit Claudio verlobt," sagte Ln-
crezia mit großer Entschiedenheit. Wir wünschen es ,a all.:!
Claudio liebr Sabine leidenschaftlich, mir ist sie als Schwägerin
sehr willkommen, und sogar meine Mutter, die sonst allen
Heiratswünschen Claudios entgegen gewesen, ist einversianden:
ihr gefällt Sabine. Was Sabine abhält, Clandivs Werbung
günstig aufzunehmen, ist nach meiner Meinung kindische Launen-
Hastigkeit, der Sie Ihre väterkichc Autorität ganz energisch cnt-
IMeustellen sollten, Baron Szelchi!"

sagte"?? achselz?i'ck̂ ' "° M  Autorität nicht fügen,"
..,,"A)knn Sie so zaghaft sind, allerdings nicht' Aber bier

müssen S,e Ihren Willen dnrcksetzen, wenn Sie ernstlich gesonnen
lan \ ZZ mnf Wb-r *« halten . Claudio ist Q7»

"l «r sich, ein längeres Hinzögern muß ihn von Sinnen
bringen. Bedenke» Sie, wie leidenschaftlichund beik-bliitiq er ist'"
~ .^ nu Sabine wirklich noch den anderen Uebt begann
Lzclchi überlegend, doch Luerezia unterbrach ihn unaeduldig-

„Ach. was weiß denn ein solches Kind von Liebe! Nehme»
Sie zum Beispiel Benedetta. Vor Weihnachten noch wollte sie
sterben, weil ihr Vetter Carlo Bronei sich mit einer anderen ver.
Fjemiten wollte, und nach Weihnachten verlobte sie sick mit

Ee Jugeudkieben sind doch zumeist kindliche
Schwärmereien, die wie Seifenblasen zergehen. Rein mein

wahre Liebe lernt die Frau erst später kennen': denn
«m o? t ßTt, ' e '"au vermag so tief zu empfinden, daß ihr Ge¬fühl Liebe genannt werden darf!"

. . . Sie  sprach die letzten Worte ganz langsam, dabei ver-
l̂ lelrrten sich ihre Auqeii. als sinne sie eigenem Erleben nach,
und zwischen den halbge,chloßenen Lidern hervor flammte es jäb
nun r“! " verratend, welche die gesenkten Wimpern zu ver-luillen bestimmt gewesen.

vergaß Sabine und Claudio, er sah nur noch die
Su;6c  s ^ ach. empfand nur sie. Er gab ihren

"a? ^ r»t'iv.g au, sich selbst, das überwältigte ihn fast. Das
A.pswuchten ihrer Augen war wie ein Zeichen, das sie wider
-Villen ihm gegeben und er verlor die Fassung. Er stürzte vor
hr nieder, erariff ihre Hände uig» bedeckte sie mit Küssen,

vermô t/ ^ '" ' £uae,ia! " war alles, was er zu stammeln
ibre erschrocken sprang sie aus und entzog ihm
0 2 „cteia1" }at0n m * fm ĥ 'w" c-n!"

W,ein,ei' ^̂ was in meinen Worten falsch aufge-
nur  i" f̂ n wß Jbr Benehmen entschuldigen!"

B'orte, und er taumelte auf, verwirrt
lic mn .^ "rtes mächtig. Mit leicht geneigtem Kovs trat
duntlen t H'Nlergrund des Zimmers, und ihre
dunklen Brauen senkten sich über der Nasenwurzel: sie pref-tc

ib1 H! nnn&l T' nl§  5 abc fcin  Benehmen sie ernsiliche'r-nUrnt. Er ,ah ihr nach, aber dann irrten seine brennenden Blicke
von ihr ab durch den Raum, trafen auf den kleinen Fliiael .W
am Fenster im Halbdunkel stand. Laugsam, wie ei« TrLmbe ?,

darauf zu, ließ sich auf den Sessel davor nieder, öffnete
mechamsch den Deckel, und seine Hände begannen leise über die
Klav.atur zu tasten. Langsam formten sich die Töne unter seine»
Fingern, und er begann zu spielen. Cr suchte nicht nach Melo-

^bst zu ihm: er vergaß sich selbst, vergaß,
er

von

fußte von der Verzweiflung, die sei» Herz zerriß - '
Noch erklangen unter seinen Händen die letzten Akkorde, d»

wendete er den Kopf zurück, und seine Augen glitten suchend durü
oen Raum. Er sah Luerezia im -Schaukelstuhle sitzen, ihr Kopf
war zuriickge.ebiit. ihre Augen geschlossen, und unter den schwar-

Wnnpern hervor quoll Träne auf Träne, rollte langsam über
ml  h °E Da erhob er sich und ging lautlos auf sie.1»-

schwebten die Tone im Raum. Er beugte sich zu der
™ irSf ,.5 eMSi ihr- schlaffe Hand und küßte sie zart,
ibn ,f e Ŝn;  öffnete sie die Auaen nnd sah
? " .«'" einen, langen, tiefen Blick, der wie ans einer ande-
ZüefeimZ 7 V~ n- m fü5Cn fC fl* 'mö C3
„„ „Da schwirrte plötzlich ein leiser Ton durch das Gemack, und
3I M.W, " aaJö c«2 Uhr auf dem Kaminsims die elfte Stunde
hasit? ans str^^ ^ -irrbrach den Zauber. Luerezia richtete sich
un&erhlh w,' 4 erner nervösen Bewegung über die Stirn

r. . ĉ VP ,£aK&r'c aufgerichtet, als ihre Z.'ige wieder
den aew.hnten hoheitsvollen Ausdruck annahmcn.

f6it  wKl Schrecken, aber er wollte nicht, daß sie ihl»
Er ^ ra/e ^ !̂ ' ^ sie schon gewonnen zu haben vecmeinte.™ c,1t{cfilejfen auf sie zu und sagte mit vor ErregungIckwinqender stimme:

w.'lf-n längst, baß ich Sie liebe, Luerezia! Warum
S ?„™Yr? ie  N m,t- Sie dürfe» es etzt nicht mehr, den» ich
habe in Ihren Augen das Geständnis Ihrer Liebe  gelesen!" (F. M

Das grosse
Spezialbaas

für
Damen-Konfektiofl
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Ratgeber für Haus und Hof,
Feld und Satten.

(Nachdruck sämtlicher Ratschläge verboten.)

N Wohnung und Bekleidung cg
Das Ansschwitzen,der Möbel wird am besten dadurch verhin¬

dert, daß En «me Mischung von Parafsinöl , Terpentinöl und Ben¬
zin zum exfrlmcn und nachher eine dünne Schellacklösnng zum Pv-
,irren verwendet. Polierte Gegenstände, die bereits Aus¬
schwitzungen zeigen, sollen am besten mit einem Putzmittel gereinigt
werden tonnen, das inan dadurch berftellt. daß man Wachs und
glübol schmilzt und dann unter Zuhilieiiahmc von etwas Terpentin¬
öl mit fein geschlemmterKreide und Wasser verrührt . Die Mischung
wird mit einem weichen Lappen auf den zu reinigenden Gegenstand
auMtragen und dieser bieranf mit einem trockenen Sappen blank
gerieo-en.

Goldene und vergoldete Ubrenketten werden gereinigt durch
ßisenornd Man nimmt etivas Polierrot oder Eisenoxyd in die
müe Hand, legt die zu reinigende Kette hinein und reibt sie zwischen
fert Hunden, foult sie in reinem Waffer ab und reibt sie zwischen
einem weichen Lelnwandlavpchen. bis sie blank und trocken ist. lL.)

' . Glacohandschnbe. Um alte , abgetragene schwarze Glacö-
blNidschuhe aufznfrischen . vermitcht man einen Teelöffel gutes
Mandelöl mit etwa K Tromen recht schwarzer Tinte . Mit einem
kleinen, werchen Pinsel streicht man die Mischung auf die abge¬
tragenen Stellen der Handschuhe, darauf legt man sie auf einen
«liAgebreiteten Papierbogen und bald werde» sie trocken sein. (L.)

s> Köcks und Keller cg
t. WalnMchalcn-Ertrakt. znm Brannfärben erhält man, wenn
die frischen grünen Walnu 'gschalen in einem steinernen Topf lMor-
cr Zerstoßen und mit ungefähr dem zehnten Teil ihres Gewichts

kaltem Waßer gemischt ,ind auSgevreßt werden. Der brannge-
farbte Saft wird alsdann in einer Porzellanschale unter bestän¬
digem llmr,ihren bis zur inusförmigen Ertraktöicke eingedümpft.
Be, völliger Reite der grünen Nußschale verliert sie die Eigenschafttraim zu färben.

Hartes Wasser. „Verschiedene Speisen werden durch Zubc-
reltung mit hartem Wasser nachteilig beeinflußt. Beisvielsweise
lebt fick Gemüse m hartem Waller nur schwer mürbe ko.'ben. Auch
für öie Bereitung von Kakao ist hartes Wasser nachteilig, da sich
m, Kakao kleine Körnchen bilden , die zu Boden ünken. während das
Oel als Fettaugen obenauf schwimmt. Durch diese Scheidung ver¬
liert das Getränk nicht nur an Wohlgeschmack, sondern auch a»
Aahrmert. dlebnlich wikbalt es sich bei Zubereitung von Hafer¬
mehl. In den Kochgeschirren setzt sich bet Verwendung von hartem
Wasser ein grauer , stemharter Belag ab . der sogen. Kesielstein.
Wie kann man nun hartes ^ a^er in weiches umwandeln, uni all
i -n « nannten Nebeln und Nachteilen zu entgehen? Die einfachste
Art nt die, das Waller zu kochen, wodurch ein Teil der genannten
Alke ausgeschieden wird . Gleiches erreicht man. wenn 'man dein
Wasser etwas dovvelkohlensanrcs Natron -i,setzt Für di- Wäsche
ist reines Regemvaffer. das von Natur weich ist, zu empf-blen

Preiselbeeren einznmachen. Man wähle zum Einmachen nur
d,c besten, schönsten und reifsten Früchte aus , die man sauber
wascht und wieder ablaufen läßt . Tann löse man in einem Kupfer-
oocr Email !ege sch irr weißen Hutzucker auf . den man kocht und gut
abtckraumt. Je nach der Art und dem Geschmack der Preiselbeeren
rechnet man auf 1 Kg. derselben 100—309 Gramm Zucker. In den

«eläutcrtcn Zucker schüttet man alsdann die abgetropften
Hreiscl-beercn, schöpft den sich bald bildenden Schaum ab und läßt
die Beeren auf gelindem Feuer solange kochen, bis sie eben weich
werden. Dann schüttet man das ganze Gemenge in dir hierzu be¬
stimmten Einn,achgläser oder in steinerne Krüge. Di« Gefäße
muffen strichvoll gemacht und luftdicht abgeschlossen werben.

N Gefundftelfspflege cg
Der Apfclgcnutz. besonders unmittelbar vor dem Schlafen-

Kktzen. ist ein bewährtes Mittel zur Beförderung der Gesundheit,
-oer riviel liefert nicht nur eine vorzügliche Nahrung, er ist zugleich
«in«* der hervorragendsten diätetischen Mittel . Derselbe enthält
mehr Phosphorsäure in leicht verdaulicher Verbindung als irgend¬
ein anderes pflanzliches Erzeugnis der Erde. Sein Genuß, beson¬
ders unmittelbar vor dem Schlafen, wirkt 1. vorteilhaft .auf das
GKrrn . Z. regt die Leber an . 3. 'bewirkt, wenn regelmäßig vor dem
e-cklawn genoffen, einen ruhigen Schlaf. 4. desinfiziert Gerüche der
Mundhöhle. 8. bindet die überschüssigen Säuren des Magens,
v. varalmiert hämorrhoidale Störungen . 7. befördert die sekre-
tiercnde Tätigkeit der Nieren . 8. hindert somit die Steinbildmig,
9. schützt ferner gegen VerdanungSbeschweröenund 19. gegen Hals-nm ’fnet&n. ^

Mnder-rnährung. Jede Mutter soll ihrem Kinde die Nahrung
regelmäßig und in regelmäßigen Gaben reichen. Die Regelmäßig¬
keit der Nahrungsaufnahme lind Verdauung ist für den kleinen
Erdenbürger der größte Segen . Man beginne mit Pauken von

Stunden und vergröbere sie angemessen. Die Mutter gewöhne
ror Kind daran , nachts keine Nahrung zu verlangen. sL.1

so Der Obst»und ßemüfegarfeit cg
... . Schonung des Laubes beim Aberntcn wird noch sehr wenig ge¬
übt . Aber gerade die Blätter sind für die Ernährung der Bäunre
"UEbEr wichtig. Ihr Abreißen schadet vielleicht noch mehr als
oas Abbrechen von Trieben und Friichtzweigen. Man bedenke, daß
me Bäume gerade nach der Ernte der Erholung bedürfen und die
Blatter zur Ernährung doppelt nötig haben.

Beercnobststräncher sind gehörig auZznlichten. ältere Zweige,
die nur noch spärlich und kleine Früchte tragen, dicht über dem
Veden abzuschneiden. Siet Himbeeren mid Brombeeren sind die
betragener , und alle schwächlichen Ruten zu entfernen und die
tur die nach,t,adrige Ernte belassenen aufzubindcn. Erdbeeren
llmwn letzt noch bepflanzt werden. Zur H-rbstpflanzuug. die im

und November ausgefuhrt wird , muß jetzt der Boden durch
ticces Durcharbeiten und. wenn nötig, durch vorgenommene Boden-vcrbesiernngen hergerichtet werden.

späte Kohlrabi können noch immer gevssanzt werden. Sie ent¬
wickeln sich noch gut und wachsen bis in den Spätherbst gut weiter.
S,e verbolzen nicht so leicht wie im Frühling und Sommer und
MEN oft ganz gewaltig dicke Knollen, die trotzdem zart bleiben.
Mit den Wurzeln erngeschlagen irnd leicht gegen Frost gedeckt, liefern
sie bis in den Winter hinein «in ebenso schmackhaftes als nahr¬

haftes Gemüse. Mit Milch zubereitet. sind sie leicht verdaulich und
zählen z« den besten Krankengemüsen.

N Zierpflanzen aller Art cg
Zum Rssenveredeln muß man Wildlinge haben, üte gut in

der Erde eiugewachsc-.i sind. Das Veredeln iOkulieren ) gekingt
rmr . wenn sich öre Rinde vom Wildling leicht Men läßt , und dies
ist nur böl kraftigtreibeuden Pfanzen der Fall . Als Edelreis dient
ein Auge, das man mit etivas Rinde von einem ab geblühten Rosen-
rivelg abscoueidet. An dem Wildlingsstamm wird der bekannte
Längs - und Querschnitt ausgefübrt . Die Rindenlappen werden
dann gelost und zuruckgebogen, worauf bas Edelreis btneingc--
schoben wirb . Dann mutz ein Verband von Wolle oder Bast die
Rinbenieile seit um das Edelreis schließen, wobei jedoch das Auge
selbst freiblekben muß Nach etwa zwölf Tagen wird sich zeigen,
ob die Veredelung gegluckt ist. Im Juni oder Juli veredelte Rosen
treiben noch im selben Jahre : man tut aber gut. die sich einstellew-
öen Biumen abzuschneiden, die Triebe entivickeln sich dann für das
nächste Jahr um so kräftiger.

8» kör ankere ßausfiere cg
Schlechtes Gebiß bei alten Pferden. Im Auge habe ich hierher

ein durch das Alter sich nach und nach entwickelndesschlechtes Ge¬
biß, wodurch das Pferd wegen des schlechten Kauens und- der da-
öurch üervorgerusenen mangelhaften Ausnutzung der Körper mit der
E so heruntcrkommen kann, daß cs unfähig ist. seine Arbeit zu
verrrchien. Von den schlechten Gebissen muß ein gesundes Gebiß
ix11*knmken  Zackzolln geschieden werden. Letzteres wird

öre Zahnes b>ald wieder gebrauche
fabur Ber schlechten Gebissen hat das Pferd keine Schmerzen wie
her Zahnerkrankungen , obivohl cs auch zusammengekaute Futter¬
ballen auswir ft. Schlechte Gebisse sind das sog. Treppen- und das
log. Scheerengebig. Bei ersterem stehen di« Backzähne nicht in
einer eocnen, ,andern irngleicken und unebenen Fläche: sie stehen
trevvenarilg nebeneinader . Daß dadurch das Kauen erschwert
werden muß . ist klar . ^Das scheerengebiß Kat seinen Namen von
den fcheereuartr« anfernanderfasieiiden Backzahnreihen des Ober¬
und Unterkiefers , wodurch eine Ausnutzung des Kraftfutters noch
natürttch ^unheilbar ^' mir6, mb * Gebißfehler sind

8j  Ziegen • Geflügel• Kaninchen cg
„„ . ff 1 Alb bekanntlich recht empfindlich gegen Kälte, Zugluft
und N̂aiie . In Stallungen , die derartige Mängel aufweisen, leiden
die ^ iere nicht selten unter Rheumatismus . Nach Beseittaung der
angeführten Mangel recht inan die erkrankten Körperteile mit
^Ev ^crsviritus und gibt den Tieren Flieder- oder Kamillentee zu

?upfen der Gänse und Enten geschieht'bis Mittes -evtembev . Alte .Ganse werden meist dreimal gerupft. Vor Ein-
&}.**, E,er  Kalte muss-n ue aber vollständig befiedert sein, sonst ge-
^f,rdet man . die nächste Nachzucht. Na» Anfang Oktober und vor
AuZgang Marz dart unteü keinen Umständen gerupft werden

N fiandwirffdiaffliches 'allerlei cg
. ^ ^ ^ übZritige Stürzen der Stoppel hat bedeutend« Vortetke:1. £ "Ct Acksr uflü-̂ f sich leichter: 2. er trocknet weniger «rus * 3 her
Doden wird verbessert und an Humus bereichert: 4. das Unkrautwird unschädlich gemacht.

Mit 10. 25 ll. 50% BoMallee
zu haben in allen einschlägigen Geschäften , ragender  Qualität.

Christian Hiempp , Karlsruhe , Kafee - und Tee -Import . — Crossröster •361

Großes Haus:
Stimerätas, 14. Sept ., Anfang 6.30 Uhr. Anfgch. Ab.

Ter Rofenknvalier.
Komödie für Musik in drei Auszügen von Hugo von

HossmannSthal. Musik von Richard Strang.
Fürstin Wcrdcnvcrg . . . . Emilie Frick
Baron Ochs auf Lerchcnau . Alex. Nosalewicz
Lctavian . Maria Bommer
Herr von Faninal . . . . Nie . Gcissc-Wink-I
Sophie, seine Tochter . . . .  Th . Müller-Reichel
Jungfer Marianne . . . .  Else Link a. G.
Valzacchi, ein Intrigant . . Heinrich Schorn
Anr.ina, seine Begleiterin . . Lilly Haas
Ein Polizeikommtsiar . . . Fritz Mechier
vonshofmcsstcrb. d. Fürstin . Kart Anton
H-nshofmcister bei Faninal . Hans Schuh
Ei» Notar . . . . . . . Franz Bichler
E'U Wirt . . Theodor Bartes
Em Süngcr . . . Christian Streib
j™ Gelehrter . Ferdin . Wenzel
re- . . > > Friedrich Prüter
E-n Flötist . . . . . . . Herm . Kreuzwicscx
Mn Friseur . . . . . . . Heinrich Weyrauch
fisten Gehilfe . . . . . . Ludwig Dörrcr

Wiesbadener Knrleden

. . »
Eine adelige Witwe .

Drei adelige Waisen
, . . Ina Schwartz
, . Betta Glebcr, Sclma Frank,

Elisabeth Schmidt
» . . Paula Erichsen
. . . Willem Russell

. Robert Remftcdt, May Böhme,
$1 . Carl , H. Preuß , E. Bahrdt

. . Hans Bernhöft, Hans Zeller,
Kelln.. . ~ . Herm. Lautcmann, Herm. Ncrking
Kon» Fricdr . Schmidt. H. Weyrauch
"n>l4er, Hausdiener. Musikanten: A. Becker, A. Wnt-
EI» „ - i ^ el, Flor . Carl , F . Wenzel
«>» kleiner Reger . Erich Emge

Ende gegen 10.30 Uhr.

Eine Modistin , ,
Ein Ticrhändlcr
rakaie» der Fürstin.

Bediente LerchenauS

^ Fahrten der Wiesbadener KnrautaS.
Tägliche Fahrten nach Schlangenbad -Langen-

ichwalbach: Ab Kaiser Friedrich -Platz 19.99.
1.39, 2.99. 8.09. 4.99. 6.19 Uhr. — Ab Langcn-
schwalbach 12.00. 2.45, 6.00 Uhr. — Ab
Schlangenbaö 12.20, 2.45, 3.05, 5.30. 6.20, 6.55.
Fahrten in die weitere Umgebung Wiesbadens.

Freitag : 19 Uhr : Eppstein - Lorsbacktal.
1.30 Uhr: Mspertal nach Atzmannshausen-

iNachdruck verboten!) 3 Kurfremdenliftet
tAnsenthaktsdaver mindestens5 Tage.)

Rhcingau. Tagesfahrt : 10 Uhr : Weiltal-
Schloß Braunfels -Weilbirrg-Limburg -Artal.

SainStag : 1.80 Uhr: Saalburg -Bad-Honi-
bürg. Tagesfahrt : 19 Uhr : Schloß Schaum-
burg, zurück über Katzenelnbogen.

Sonntag : 10 Uhr: Rauentbal über Schlan-
genbad- Rherngau. 2 Uhr : Baö -Köniastein.
Tagesfahrt : 19 Uhr: Taunusrundfahrt nach
Bad-Homburg.

(Nachdruck verboten!)

^ 7 Uhr : Gyges und sein Ring. Abonnement Ä.

^nrert - ügenlur HEINRICH WOLFF
^ ■edpic hstr , 39 - Telefon 3225.

*hßnrf?%f,e^4 5' ?•Sonntag, den 17. September,
»ends 71/2  ühr, im Kasino , Friedrichstr. 22:

2 heitere Abende
Professor Marcell

SALZER.
Zwanglose Auslese

aus heitersten Meistersdiöpfungen.
& ru 70, 50, 40, 25 Mk. (zuzügl. 10%
Suw?r J 'bi Wolff, im ReisebQro Rettenmeysr.
__ PP™. Rheinstr.41 und an der Abendkiese.

Neuheiten in nur guten Damen- u. Harren-

^ STOFFEN =
einfL Aadlener  und engl. Fabrikate , von den
alle p St®n bis zu den feinsten Q»»iUItea, in
I färben und Preislagen , für jede Jahreszeit.
^. S chn »äh t 5  Adolfstrasse 5 .

Laden. Beste Referenzen. Kein Laden.

Hotel zum Bären.
Cornel. Fine , Antwerpen
Ch. de Crave, Antwerpen
P . Bacdcn, Antwerpen

BiSmarckring 3«.
Louis Burley, Rorwich
Anna Burley, London
Anna Barkold. Sceseld
Kaie Haase. - Berlin

Hotel zwei Böcke.
R. Ailton, Ing .. - > Paris

Hotel Branbach.
Frau W. Doppclmann, Luxemburg
Anna Marolüt. Lnrcmburg
Johann Hippcrt. Luxemburg

Hotel Bristol.
Nelly u. Hugo Förster, B .-Aires
Frau M. Förster. Buciws -AIrcs

Hotel Cordau.
K. v. CzcSniwski, Polen
Frida Colochco, Sattowitz
M. Picvot, Lenin., Paris

Tom-Hotel.
Ch. Dclaruc, General. Paris
« . Fuhr, Dir ., Frankfurt

Eden-Hotel.
Arno Atcher, Danzig
Sdmar Birger , Malmö
Frau Heuser. Honnef

Hotel Goldener Brunnen.
Frau Anna Pflüger , Srcscld
Betty Lcvy. Bern

K-ldeneS Streut.
Willy Reist, Saarbrücken
M. G. Poulton, London
Henry Scharliiter, Hamburg

Weinhans Hahn.
Horicnje Fertzy Pascha,

Konstantiuoxel
HansmHytel.

ö . DubotS, Antwerpen
L. Marx, Straßburg
M.  Fourier , Mirancourt

Hütet HessischerHos.
Emil Lcbon, Douat
Raphael Lcvi, Pari»
Gaston Harby, Pari»

Anmeldungen vom 13. September 1822:
" Frau R. Hendels, London

Hotel Imperial
Henri Chaumat, Paris

Hotel Kaiserbad.
F . Djorup , Richter, Dänemark
P . Bentzau, Dänemark

Hotel staiserhos.
Mary Bell, Köln

. Hotel Kölnischer Hos.
Matthias Hei», girier
Wilhelm Heidt, Gummersbach

H»tel Mrtropol.
Fr . Bofferdi», Luxemburg
Graf de Corey, Lnncville
Hector Ncrecke, NivclleS
I . v. Schoos. Haag

Hotel Aaffan.
F . G. Flambert , Rouen
Bald . Bentzau, Kopenhagen
S . Jcstcrska , Aerztiu, Grajcwo
Jelly JoriüSman . Amsterdam

Hotel Rational.
Holo (Sofern, Florenz

Sanatorium Nerolai.
Andreas Teslenko, Berlin

Pagen stecherS AugeuNiaik.
MoscS Bvrnsteln , Ti . Gallen

Palast-Hotek.
Ch. Bloch, Dir ., Strastburg
Jakob Bchas , Ora»
Leonie Akuche, Orau
Th. Egncll, Dir ., Sköfde
S . Zdraokovitch, Ing ., Belgrad
I . Jocns , Dir ., Rotterdam

Hotel Onistsana.
B . Busch, Prof ., Newoork
Moritz Loeb, Haag
Frau C. Stuart , Londo»

Hotel Regina.
A. Fayek, Ing ., Jspahan
David Bouthoul , Paris
Frau M. Poirreau , Paris
Frau G. Hausen, Bergen
Frau D. Gidahl , Bergen

Hotel ReichSpoft.
OSw. Corncwe, Antwerpen
Edmond Lahaye, Antwerpen

Ritters Hotel.
Aluf Medina, .

Hotel Niniera.
Frau Ccline Kahn,

Hotel Rodina.
I . Agasi,

Hotel Römcrbad
Anny Schmetter,
R. Heinzelmann, Dir .,

Hotel Ro!e.
C. Worth, San Frarrzisko

London

Bcnscld

Haag

Genf
Haag

Slaatstheater in Wiesbaden.
Kieines Sans lResidenztSeaterl:

Donnerstag , 14. Sept., Ans. 7 Uhr. (1. Borst., St .-N. U
Der Raub der Sabincrinnrn.

Schwank in 4 Akten von Franz und Paul von Schöntha».
Professor Gollwitz . . . . . Paul Wiegner
Friederike, dessen Frau . . . Amalie Laudien
Paula , deren Tochter . . . . Helga Reimers
Dr . Nenmeistcr . . . . . . Gustav Schwab
Marianne , seine Frau . . . Helga Nielsen

^ Karl Groß . . . . . . . . Guido Lehrmann
Emil Groß, sein Sohn . . . Karl Ludwig Dich!
Emanucl Strtcse . . . . Max Andrtano
Rosa, Köchin . Marga Kuhn
Auguste. Dienstmädchen. . . Doris Boß
Meistner, Schuldiener . . . .HanS Echcidwcilcr

End- gegen 10 Uhr.
— Freitag , 7 Uhr: DreimäderlhauS. Aufgeh. Stammk.
— Samstag , 7 Uhr: Das Paketboot. Stammreihc 4. —
Sonntag , 7 Uhr: Der blaue Heinrich. Anfgch. Stammk.

Frau G. Scrconi.
Hugo Wolf,
Lncicn de Mllers,
L. Manhedi, Arch.,
tllbert Horcra,
Fred. Plocgmar,
Andre Lazard,
Gräfin I . Hartenau,

Washington
Saarbrücken

Brüssel
Halona
Halona

Haag
Paris
Wien

Hotel Schwarzer Bock.
Frau M. Utzschneidcr, Saargemünd
Gustav Glaser, Basel
Rudolf Hirsch, Arzt, Teplitz

Hotel Spiegel.
Frau E. Blumbcrger, Haag

TauuuS-Hotel.
Albert Elliod, London
C. Johnson-ThömeS, Irland

Hotel Bogel.
Raurice Cnoclier, Hai (B.)
L. B . Hasclkcn, Antwerpen
Leonard Florant , Antwerpen

Hotel Weiße Lilie».
H. v. d. Brocck, ^ Antwerpen
Frau H. van Dacle», Benlo
A. u. M. Durvillc, Brüssel

Hotel Weißes Roß.
Ad. Fcrriand , Ostrau
« . Bergcnsen. Siinistrano
R. Aucrsbroug. London
Frau M. Jackson, London
Frau L. Kismann, MalmS
Jilstt» Houdmont, Courtrai

Hotel Wilhelm».
Oskar Arnhof, Kopenhagen
Dr. I . Scala , Tctuan
Ernst v. Rüdücr, Brüssel

----- zu Wiesbaden . ------
Donnerstag, den 14. September 1022:
Bon 4—0.30 Uhr lm kleinen Saale:

Tanz-Tee.
^ -' 0 Uhr. Rackinittags-Konzrrt. Ab.-Konzerr.

Lladl . Kurorchcster. Leitung: Herr Hermann Jrwer.
1. Onvertnre zu „Jphigenia in AnliS" von Gluck. —>

2. Impromptu in C-moll von Schubert, -r 3. Jota Ara»
gonefa von Glinka. — 4. Gebet aus „Rienztt von Wagner.
— 5. Aegyptischer Bajadercnianz aus „Tiomilch" von
Bizct. — ß. Fantasie aus »Der Waffenschmied" Volt
Lortzing. — 7. » ünstlcrleben, Konzert-Marsch von Teil.
0—10 Uhr . Abend -Konzert . Ab.-Konzcrl.

Klassiker-Abend.
Städt . Knrorchestcr. Leitung: Herr Hermann Jrmer.
1. Onvertnre in D-dur von Händel. — 2. Introduktion

Choral und Fuge von Bach. — 3. Symphonie . D-dnr in
einem Satz von Mozart. - 4. Onoerture zu „Egmontt'
von Beethoven. — 5. Symphonie Nr. 12, B-dur v. Haydn.

Heute
Donnerstag

ab
8 Ohr

Grosses Opcliestei*
C>0 < 4

Bekanntmachung.
An allen Wochentagen von O’A—Oy.  Ubr abends

— ausgenommen Montags und Samstags —
werden kostenfreie Untcrrichtskursezur Erlernung
der französischen Sprache in den Schulen der Luisen-
straße und Bleichstraße abaebalten.

Außerdem finden entgeltliche Kurse für Frau»
zbstsch— 20 Mark pro Monat — an sämtlichen
Tagen der Woche, nachmittags von 3 -bis 5 Ubr im
Lvzenm 1 am Schlobolad statt.

Neue Schüler werden »u diesen Kursen jederzeit
znaelasse» und können sich dieselben im Rathaus.
2. Stock. Zimmer 40. Montags und Sonnabends
von S bis 12 Ubr vormittags mnschretbcu lasicn.
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Seitd 6

Ab 15. Sept. 1922
Büro und Lager:
Helenenstr. 9.

Heinrich
Wiesbadener Neueste Nachrichten

Wer liefert endlidi Ersatz für

Natupmarmor?
Die

!f Htau.
Biüeherstrafäse 6.

Spezialität:

—- *?ruiI[eT1_ Donnerstag, 14. Septem ber 1922

Koch , Textilwarengrosshandlnnq
SOrrok-^ nd BShgarne , Hähseiden . « A- Telefon 2705. - qg

ifiiiii'

AUS WIC S aADJ11 J.
Samstag , den 16 . September 1922

8 Uhr im Knrgarten
(bei ungeeigneter Witterung im grossen Saale)

Don Pasquale
Komische Oper in 3 Akten von 6 . DONIZETTI.
In der Bearbeitung von Otto Julius
Bierbaum und Wilhelm Kleefeld.

Regie : I. V. Franz Wartenberg.
Musikalische Leitung : Egon Bloch.

Originalbesetzung des
Frankfurter Opernhauses.

Eintrittspreise : 250, 200, 150, 100, 50 Mark.
4519) Städtische Kurverwaltung.

jRheinstr.J
47.

Nur 4 Tagei•* rage:

„Das Dritte Au^e“
! M  HI . Teil : ** I

Die Todesfahrt im wilden Westen.
Ausserdem:

„Er“ und die beiden Rivalen
Groteske mit „Harold Lloyd “.

wet

Wchmrzeu, GehWumden
MslWHSrMge»

Platt -. Denk . , Spreiz . , Hohl . u . Knickfüßen

Ä .SÄ fr. fuchs.D'Är «-
Wiesbaden , A?arktstraße 27, 1. Stock aeaett-
Mi" fÄ ^ “1'^ Q' tF ’WV 309- ' - »« ch-

LrtzeMche

\

sofort gesucht.

WtrGjeit zwislhen II mS2 Uhr uiHjags.

Lohn 7.- Mk. per Stück n. Monat.

Zu melden: Rikolasstraße 11, Hof, links.

Wiesbadener

Neueste Nachrichten.

Totalisatop.

und Küche für sofort, gesucht.
. an die Geschäfts?!
b. Bl.. Rikolasstraße II.  rS

IGold- und Silbetgegenftündel
> kauft znr Selbstverarbeitnna ^

r« reellen Preisen

, Senken , Uhrmacher, - -
^Schwalbacher Straße 65, 1, EckeM ichelsbcra. » > TPftCfytCE

unbescholten, gesucht.
Wach- und SckUeftgesell-
schaft. Coulinitr . 1. Pi

veranstaltet vom Comite des Courses
Sonntag, den 17. September,

nachmittags 2 (Ihr.
Extrazug ab Wiesbaden 116 Uhr , ab Mainz IW Uhr
Elektrische Bahn viertelstündlich . Auto -Omnibusse.

la Restauration.

f Gene Allen Jj

|9471

Lumpen
Papier usm.
kaust zu hohem Preis

Georg HiesAW.11
Bestellungen

werden in» Hause
frei avgeholt.

Seltenes
Angebot!

(Weinbrand)
’/<- Liter-Flasche

225 .- Mk.
einsdil. Glas

Fr. Maylarth
Kaiser Friedr .-Ring 14

b»  Telefon 943. ^ 1

KA
Wer liefert die schönsten u. haltbarsten

WaschtischGarnituren 7
_i reunr -i_
Telefon 4416 Blücherstrasse 6 Telefon 4416.

(früher Yorckstrasse 6.)

SeffcreS Mich»
oder Stühe

5um 1. Oft . oder später
gesucht. Vorzustellen von
1—3 oder nach 6 Ubr>
Wiesbadener Straße 94
Sonnenberg . (*852

lieücn »©cfU(t)E
□□□□□□□ □nnnnnnn

Für Slutobefitzerk
| Sicherer Fahrer , vertraut
mit allen Reparaturen
(früh , selbständ l stellt sich

>zu Gelegenheitsfahrten
lederzelt zur Verfügung.
Stets sof. erreichbar , da
Telefoninhaber . Anfra
erb. u. H. 1788 a. d Gesa,
d. Bd , Rikolasstraße 11

!9ladi lentMuh
Amerika bevorz.. sucht
Arl .. Ans. 4V, Stellung.
Dies, ist t. Hausb . volk.
selbst, u. wünscht am l.
Bcrtrauensvosten . Off.
Pension Seibert , Darm¬
stadt, Waldstrabe 83. 2.

Dame,
38 I .. t. Hausb . durch¬
aus erf.. sucht ver 1. 11.
vaff. Wirkungskr. Gebt
auch nach Holland. Zu
erfr . Schwalb. Str . 8.
2. l. Tel . 4045. (*863

Kauf-Gesuche
Strick¬

maschinen
aller Breiten zu kaufen
gesucht. Off. u. 17. 1787
a. d. Gesch. d. Bl . (« 09

llusgelc.Frauenhaare
kaust zu den böchstcn
Pressen. K. Löbia, Haar
banöl.. Helenenstr. 2, 1

ln perfaafen"
Lebensmittel«, mit

Nebenräumen zu v. Off
u- ^ . 1790 a . d. Gesch.os. Bl . s»860

Photo-Apparat,
6.5X0 om, f. alle Aukn.
geeignet, sehr gut erb.,
billig m verk . Off. erb.
a' ?• Hanauo. M.. Lamboystr. 91
' Heller Herren -Anzn«

ganz neu, ges. Fig . 178.
verkaufen. Albrecht-

t'.aüe 5. Wnlk (=»6457
1 Soft Birnwein

"bwg . Rambach. Kebr-
strabe 14.

MerlolmnZs-

DermühlunZs-

Gelrurts-
Todes-

An ^ erZen

gibt rnsrr
ioeüsnnt
irr den

Mresbrrdener

Meueften

Mrlchrrchten

Segen Haarausfall.

Erste führende vor¬
nehmste Kleinkunst¬
bühne Wiesbadens.

Direktion:
J. Alexandroff.

Webergasse 37
Telephon 1028.

Täglich ab 8 Uhr abends:

(Mstadt-Progrsfnii!
M. u. G. Gilberts

Dressierte Tauben
William und Dolly
Modernes Tanzpaar

JVIlmi Castlano
Grotesk -Tänze

Lia Bill
Vortrag

Otto Ottery
Balanceur

Ines Bango
Spitzen -Tänze

Herr und Frau
von Schweinitz
Gesangs -Duett
Stella Maffo

Fantasie -Tänze.
Treffpunkt

der eleganten Welt
im TANZ - PALAST
I. Etage ab 9 Uhr.

Prof .Rene Jazz -Band
•Tanzvorführungen

American Bar
Soupers

Trocadero.

.„““ Iiilrilii?
Diese Frage »teilt In einem
wissenschaftlichen Preis¬
ausschreiben an ihre Leser:

.Die Umsdiau*III.Wochen¬
schriftf. Wissenschaft und
Technik. Fmilwla.I .Jiilla-
itrasse St. Probeheft kostenlos!

Haben Sie schon die präch¬
tigen Farben der Fabrikate der

Mater felleanor-laWe
gesehen ?

Achtung!
Preis werten Verkauf

von Schürzen- u. Kleiderstoffen, Bettdamast
Hemdenzephir, sowie Damen-u.Herrenwäsche

Sf er nber& HsrES **

PrivatsEroDei«Seminar
Mainzer Strasse ö»

zurflnsbililHngmMergirMtn
Ein neuer Lehrgang

beginnt Donnerstag , den 5. Oktober 1922.
Anmeldungen neuer Schülerinnen täglich

zwischen 12 und 1 Uhr.
Aufnahme - Bedingungen kostenlos.

Staatl . gepr . Leiterin ; Karle Grothus.

■ aISSI

Stoffknöpfe
werden rasch und billig

überzogen.
Blücherstratze 24, 2. (Md

, ^/MomhautSchuv'elerfäiWärzen

VPS»tiÜ^ a1n fiDothekenu.besseren Drogerien erhältlich
Gegen Fußschweiß und Wund laufen Kukirohfußbacf

Drogerie Hygiea , Moritzstrasse 24; Drogerie
Siebert , Marktstrasse 9; Drogerie Schlemmer,Netteibeekstrasse 26.

Nkrstkigttililg.
9 *n Aufträge der Erben Versteigere ich

morgen Keitag, (5. Zept.,
vormittags 9K Uhr durchgehend ebne Pause ül
meinem Versteigcrmigslokale

22  WetteWche 22
nachverzeichnete gebrauchte sehr gut erhaüeu«
Mobiliargegenständeals:

Nutzb.Bösett, mip.Spiegelschrauk,
nup. Vertiko, uutzb. Wlerspiegel
mit %mm,  uutzb.Waschkommoke
mit Marmor unD Spiegelaussatz,
fl# . Auszug- unk ankere Tische,
Stühle aller Art , Servier -, Nipp-, Näh«
und Bauerntische, Paneelbrett , Regulator-
Uhr, eich. Flurgarderobe , Plüschgarnitur,
Sofa , 4 Sessel, Oelgemälde und andere
Bilder, Linol.-Borlagen , Waschgarnituren,
Nipp- und Anfstellgegenstände, Wandteller,
Blumentöpfe, Vorhänge, Portieren , Hand¬
arbeiten, Plüschdecken, Lüster und Lampen,
Wäschepuff, kompl. Kücheneinrichtung, 2tür.
Eisschrank, Küchenwage, Glas , Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirre,

erner im weiteren Aufträge:

2fast am Fahrräder mit Bereifung,
sowie sonstige Gebrauchsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Heute Donnerstag , den 14. Sevt..

nachmittags von 2—6 Uhr. <J5Ü

Georg Jäger
£ajator beeidigt u . offenst , angest . Auktionator.
Geschäftslokal Wellrihstr 22 . Tel . 2448.

Gegründet 1887.

, Langjährige praktische Erfahrung i®
Fabrikate^ 1“' 10 bÜrgt fÜr erBtklassig ®

Wiestfadeoer FeüenierüNir-lidiiltrie
Telefon 4416 Blücherstrasse 6 Telefon 4416.

(früher Yorckstrasse 6.) (4325
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